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Roosevelts Auferstehung .
D . New-Zfork, 20 . Nov. Mit bewundernswürdiger Selbstverleug¬

nung hat sich Theodor Roojeoelt geraume Zeit schweigsam im Hinter¬
gründe gehalten . Eelaffen wartete er das Verlaufen der Flut sei¬
ner Unpopularität ab . Und da ihm seine lavierende Politik kurẑ vor
seinem Abgang vom Schauplatz der Oefsentlichkeit so sehr geschadet
hatte , da man niemals endgültig entscheiden konnte, ob er zu den
Gegnern oder Freunde » des Präsidenten Taft zu rechnen sei, hat er
sich nunmehr zu einer unzweideutigen Stellungnahme aufgeschwungen.
Seine chamäleonartige Natur konnte er aber nicht verleugnen . Sie
ist organisch mit seinem Wesen verknüpft . Bekannte er sich offen zur
Gegnerschaft Tafts , so fiel er seinen eigenen einstigen Ueberzeugungen
in den Rücken . In einem im «Outlook" veröffentlichten Artikel kri¬
tisiert er die Trust -Politik des Präsidenten Taft und führt aus , daß
die Zeit gekommen sei, in der man erkennen müsst, datz große indu¬
strielle Verbände »erlangen dürfte », respektiert zu werde«. Mr . Tafts
Politik gegen die Trusts fei der Beweis für eine chaotische Politik der
Regierung im allgemeinen . Der «Stahl -Trost " stehe mit allen seinen
Unternehmungen im EinMng mit dem Gesetz. Es sei daher ab¬
geschmackt, die Vereinigung bloß wegen ihres Umfanges anzugreifen .

Das gegenwärtige Anti -Trust -Gesetz sei den geschäftlichen Ver¬
hältnisse« unangemessen. Nicht nur , daß es keine Vorteile mit sich
bringe , sei es sogar geeignet , Schade« zu stiften . Ueberhaupt sei in
dieser Hinsicht kein richtiges Gesetz vorhanden . Es sei den Richtern
überlasten , das Gesetz (oder vielmehr die Gesetzlosigkeit nach Roose-
velts Ansicht ) mit vorkommenden Fällen in Einklang zu bringen . Der
einzige Weg , um dieser unerquicklichen Sachlage Abhilfe zu schaffen ,
bestehe darin , das; der Kongreß ergänzende Anti -Trust -Eesetze schaffe,
die klar und deutlich bestimmen, wie weit die Verbände gesetzlich seien
und wo ihre Ungesetzlichkeit beginne . Unter der gegenwärtigen Ge¬
setzgebung sei die Kaufmannschaft über diese Punkte völlig im un-
flttten .

Mr . Roosevelt macht der Verwaltungstechnik Taft 's den Vor¬
wurf , daß sie darauf hinziele , aufbauende Gesetzgebung durch richter¬
liche Entscheidungen in Einzelfällen zu ersetzen . Ferner führte er aus ,
daß ein Trust , dem nachgewiesen werden kann , datz er den Wettbewerb
unterbinde , und zwar durch unstatthafte Maßnahmen , nicht nur anf -
gklöst, sondern die Trustmagnaten sollten sogar ins Gefängnis gesteckt
werden ; was aber Trust« anbelangt , die sich keiner ««erlaubte » Mit¬
tel bedienen , sollten diese durch die Regierung beschützt werden , an¬
statt der drohenden Feindseligkeit der Regierung stets ausgesetzt zu
sein . Die gegenwärtige Trnft -Polittk der Regierung leiste der Tätig¬
keit der ausländischen Konkurrenz Vorschub, indem sie die fteie ENk-
wickelung der amerikanischen Industrie verhindere .

Roosevelt schließt seine Ausführungen mit den Worten : Die
Regierung mutz die Trusts kontrollieren , aber in einer Weise, die die
zahlreichen Interessen , die mit großer Kapitalsanhäusung verbunden
find , nicht beeinträchtigen .

Alle inzwischen übersandten Nachrichten bestätigen , daß der An¬
griff Roosevelts auf die Trust -Politik des Präsidenten Taft eine der
größten Sensationen politischer Natur , seitdem der Ex -Präsident das
Weitze Haus verlasten hat , hervorgerufen hat . Die Freunde Roose¬
velts sind der bestimmten Ansicht , datz der endgültige Bruch in den
Beziehungen Roosevelts zu Taft die Republikaner veranlassen werde,
sich von Taft vollständig abzukehren und Roosevelt zum drittenmal
zum Präsidenten zu wählen mit Senator La Folette als Vizepräsi¬
dent . Zugegeben wird zwar , datz noch viel davon abhänge , in
welcher Weise die Aeuherung des Ex -Präsidenten über die Trust -
Gesetzgebung in der breiten Oefsentlichkeit ausgenommen werden
wird . Zweifelsohne macht sich überall Unbehaglichkeit über den ver¬
worrenen Stand des Anti -Trust -Gefetzes geltend .

Die Redattionsräumlichkeiten des „OutU *!“ in Rewqork find
von ständigen Besuchern überfüllt , die kommen, um Roosevelt zu

Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

(Unbcr. Nachdr. Verb.)
1 . Kapitel .

Der Minister , Exzellenz von Baaken , erschien heute sehr
spät am Frühstückstisch.

„Verzeiht , gestern der Herrenabend beim Hosmarschall
war ein bischen viel für mich ! Das Alter macht sich doch
recht geltend !"

Er küßte seiner Frau die Hand , seine Tochter aus die
Stirn , setzte fich , faltete langsam die Serviette auseinander
und strich sich dann über den langen , weißen Vollbart .

„Hättet nicht warten sollen ! — Danke Dir , mein
Kind !"

Loni von Baaken schenkte ihrem Vater den Tee ein , eine
schlanke , blonde Erscheinung in losem , weißem Gewände .
Die Gattin schob ihrem Manne die Platte mit dem kalten
Aufschnitt zu.

,Ztz nur tüchtig , Jofias , Du hast gerade heute sehr viel
zu tun ! — Soll das Mittagessen auf eine spätere Stunde
verschoben werden ?"

„Ha , auf halb vier , liebe Hilde !"

Frau von Baaken , eine Dame von fünfzig Zähren , kor¬
pulent , aus dem grauen Haar ein schwarzes Spitzenhäubchen ,
dickte zustimmend , trank einen Schluck Tee und sah dann ihre
Tochter an .

„Du könntest eigentlich heute ausreiten , der Tag ist
Wundervoll !"

„Sern . Mama !"

Jbif . Wi n lervergnügu ngen scheinen Dich über Gebühr
mitgenommen zu haben. Dein Aussehen gefällt mir in der
letzte». Zerr #as «ichtt" ~

seinb Vorgehen zu beglückwünschen . Die Zeitungsplakate in den
Stratzen der amerikanischen Metropole weisen wieder in fetten
Lettern den Namen Roosevelts wie in vergangenen Zeiten auf .
Roosevelt ist in den Vordergrund der politischen Bühne gerückt und
desavouiert jene Pessimisten, die ihm diese Möglichkeit fiir alle Zu¬
kunft kurz und bündig absprachen.

Präsident Taft hat sich mit der ihm eigenen Vornehmheit abge¬
lehnt , sich in eine Kontroverse mit Roosevelt einzulaffen u . alle her¬
vorragenden Regierungsbeamten folgen seinem Beispiel . Interessant
ist der Umstand, datz Roosevelts unerbittliche Feinde in Wallstreet
feine Stellungnahme mit Enthusiasmus begrüßen .

Die Dorgefchichte des deutfch -franröstsch.
Abkommens .

— Berlin , 20 . Nov. (Tel .) Nach dem soeben festgestellten Bericht
der Bndgetkommisfion des Reichstags hat der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts v. Kiderlen -Wächter in der Sitzung vom 17 . Novem¬
ber Über die Vorgeschichte der deutsch -franzöfischen Abkomme« vom
4 . November 1911 eingehende "Mitteilungen gemacht : Er führte u. a .
aus :

Im Jahre 1880 , als auf Anregen Englands und Einladung
Spaniens die Madrider Konferenz stattfand , habe Fürst Bismarck
durch einen Jmmediarbericht an den Kaiser ein Abgehen von dem
bisher eingenommenen Standpunkt veranlaßt und die Auftastung
vertreten , es könne Deutschland nur erwünscht sein, wenn Frankreich
sich in Marokko möglichst sestsetze . Im Jahre 1899 habe Ehambrrlain
Teilungsabsichten in bezug auf Marokko gehabt . England sollte
Tanger , Deutschland einen Hafen an der atlantischen Küste erhalten .
Es sei aber niemals zu formellen Verhandlungen gekommen. Im
Jahre 1905 nach der Reife des deutschen Kaisers nach Tanger habe
Herr Delcaste einen Versuch einer unmittelbaren Verhandlung ge¬
macht, der aber mangels positiver Vorschläge zu einem Ergebnis nicht
geführt habe. Dann habe Herr Rouvier wiederum auf offiziösem und
auch auf amtlichem Wege dem Wunsch nach einer Verständigung
Ausdruck gegeben. Damals sei zum ersten Male das Wort «Kongo"
gefallen. Von unserer Seite seien positive Vorschläge verlangt wor¬
den, ohne datz dies zu einem Ergebnis geführt habe . Inzwischen hätte
Deutschland sich auf den Standpunkt festgelegt, daß Aenderungen in
Marokko nur mit Zustimmung der Signatarmächte der Madrider
Konferenz erfolgen könnten, um nicht etwa zwischen zwei Stühlen zu
fitzen. Daher habe Fürst BLlow nicht weiter auf die französischen
Verständigungswünsche eingehen können, die niemals von positiven
Vorschlägen begleitet gewesen seien . Herr Pichon habe niemals
einen Vorschlag gemacht.

Inzwischen sei es zur
Akte von Algeciras

gekommen . Ungeachtet derselben sei der Einfluß Frankreichs in
Marokko aber ständig gewachsen . Der Sultan habe nicht mchr die
Macht gehabt, Ordnung zu halten . Einen ersten Anlaß zu weiterem
Vordringen hätten die Vorgänge in Casablanca geboten . Dort seien
Europäer » darunter Franzosen, bei einer von der Algeciras -Kon-
ferenz genehmigten Arbeit ermordet worden . Frankreich habe in¬
folgedessen die bekannten Maßnahmen ergriffen und hiervon den
Signatarmächten Mitteilung gemacht . Es habe hierbei betont , datz
es sich nur um eine Sicherstellung seiner Staatsangehörigen handle ;
sobald diese erfolgt wäre , würden die Maßnahmen wieder aufge¬
hoben werden. Dem habe man nicht widersprechen können.

Langsam, aber sicher , habe sich dann
die französische Macht

wie ein Oelfleck in der Schauija ausgebreitet . Daraufhin einen Ein¬
spruch wegen Verletzung der Akte von Algeciras einzulegen , hätte

Louis zartes Gesicht überzog eine feine Röte , sie warf
den Kopf in den Nacken und machte eine unwillige Be¬
wegung nach der Mutter hin . Die seufzte.

„Za , die Nerven ! — Zu unserer Zeit vertrug man mehr
— wurde man sich schneller schlüssig !"

. „Mama , ich bitte Dich . “
„Zst schon gut , mein Kind , drängen will ich Dich durch¬

aus nicht — nur haben es die Männer nicht gern , wenn
ehrlicher Werbung so aus dem Wegs gegangen wird , wie
Du es tust !"

„Aber , liebe Hilde , Du drängst Loni doch !"
„Nein ! Nur zu bedenken möchte ich ihr geben , daß in

unserer ' leinen Residenz sich nicht alle Tage ein Freier mel¬
det wie Herr von Rellenthin !"

Da trat ein Diener ein ; auf silberner Tablette präsen¬
tierte er dem Minister einen Brief .

„Soeben abgegeben — von einem Lakaien Seinrr
Hoheit !"

Herr von Baaken nickte nur ; der Diener entfernte fich.
Es war keine Seltenheit , daß der Herzog an seinen Mini¬
ster schrieb . Sie waren gleichalterig , Freunde von Zugend
auf gewesen ; je älter sie geworden , um so besser hatten sie
sich verstanden — und das Land hatte den Vorteil davon .

Eelaffen öffnete der Minister das Handschreiben .
„Ah — eine Neuigkeit , die Euch interessieren wird ! —

Vor ein Paar Tagen hat der Herzog an den Erbprinzen ge¬
schrieben, daß er fich nicht wohl fühle — und die Antwort :
Lieber Vater , nächsten Dienstag komme ich nach Hause , für
immer ? Ich werde Dir , so weit Du es für gut hältst , bei
Erledigung der Regierungsgeschäste helfen ! — Zst das nicht
famos ? Gibt das nette Berliner Leben bei den Gards -
küraffieren auf ! — Wahrhaftig , ein wackerer Sohn ! — Die
Freude des Vaters ist natürlich unbeschreiblich, soll gleich zu
ihm kommen! Also adieu — ja . mein Kind , was ist Dir
denn ? — Du siehst wirkUch leidend aus!"

seine Schwierigkeiten gehabt . Eines Tages habe der Sultan von
Marokko, der natürlich immer bestrebt gewesen sei, Deutschland und
Frankreich gegeneinander auszuspiele«, sehr erregt bei dem deutsche »
Konsul in Fes gegen die Besetzung eines bestimmten Dorfes an der
Grenze des Schauijagebietes protestiert. Auf deutscher Seite habe
man lange überlegt , was zu tun sei . Man hätte ein Ulttmatum
stellen können. Welchen Eindruck hätte es aber wohl gemacht, wenn
der Reichskanzler im Reichstag gesagt hätte , die Franzosen haben
irgendein xbeliebiges Dorf an der Grenze der Schauija mit unaus¬
sprechlichem Namen besetzt, deshalb hat der Kaiser den Krieg erklärt .
Die Lage für Deutschland sei deshalb schwierig gewesen, weil sie sich
allmählich entwickelte und nie zu sagen gewesen sei, „gerade mit dieser
Maßregel , in diesem Augenblick ist die Akte von Algeciras verletzt ,
und wir erheben Einspruch". Man sei also zu der Ueberzeugung ge¬
langt , datz es am klügsten wäre , abzuwatte «, wie weit die französi¬
schen Maßnahmen gehen würden , und bei andauernder Verletzung
der Alte die volle Handlungsfreiheit für uns ebenfalls wieder in An¬
spruch zu nehmen.

Der Zug nach Fez sollte nach ausdrücklicher Erklärung der fran¬
zösischen Regierung ausschließlich den Zweck haben , die Europäer aus
Fez an die Küste zu bringen . Deutschland habe dazu sofort erklärt
und dies auch in der Preffe bekanntgegeben, datz , falls Frankreich
über das angegebene Programm hinausgehe , auch wenn es dies ohne
Absicht lediglich durch die Macht der Umstände gezwungen tue ,
Deutschland seine volle Handlungsfreiheit wieder in Anspruch nehme.
Frankreich habe sich jedoch immer als Mandatar Europas für Her¬
stellung der Ordnung in Marokko hingestellt und die Behauptung auf¬
rechterhalten , es handle sich um vorübergehende Maßnahmen und die
Akte von Algeciras fei nicht verletzt . Die andern Mächte , namentlich
England , feien geneigt gewesen , der französtschen Auffaffung beizu-
sttmmen. Deutschland habe mit seinem Widerstand allein gestanden .
Dabei sei von Deutschland nie auch nur augedeutet worden , datz es
eia Stück von Marokko beanspruchte. Es sei immer nur verlangt
worden , datz Frankreich wegen der Verletzung der Akte von Algeciras
sich mit Deutschland verständige, und daß es . da die Verletzung von
ihm ausgegangen wäre , seinerseits positive Vorschläge machen muffe.

Diese Auffaffung sei schließlich auch in einer Unterredung
zwischen dem Reichskanzler und dem französische »
Botschafter in Berlin zum Ausdruck gebracht worden , und eben¬
so in einer Unterredung , die zwischen dem Staatssekretär und dem
französtschen Botschafter in Kisfinge « stattfand . Dabei sei stets her¬
vorgehoben worden, daß Deutschland Frankreich politffch völlig freie
Hand lasten wolle, für sich aber dafür beffere Bürgschaften für die
Jnnehaltung des Prinzips der offenen Türe in Marokko fordern
muffe und außerdem eine Abfindung auf kolonialem Gebiet als Ent¬
schädigung dafür , daß Frankreich durch die ohne vorherige Verständi¬
gung erfolgte Festsetzung in Marokko die Atte von Algeciras verletzt
habe . Der französische Botschafter habe dies zur Kenntnis genom¬
men , die posittoeu Vorschläge der französischen Regierung seien aber
ausgeblieben . Es habe immer nur geheißen, man wolle fich später
gern einigen .

Dabei habe sich Frankreich immer ungenierter in Marokko fest¬
gesetzt. Als nun von deutsche« Staatsangehörigen , insbesondere auch
aus dem Susgebiet bei Mogador und Agadir , Klagen über Bedräng¬
nis und Bitten um Schutz gekommen seien , habe man sich auf deutscher
Seite gesagt, Frankreich sei keineswegs der Beauftragte Europas ,
komme also keineswegs allein als Schutzmacht in Frage , Deutschland
müßte für sich in gleichem Matze das Recht zum Schutz seiner Ange¬
hörigen in Anspruch nehmen. Aus diesen Erwägungen heraus sei die

Entsendungeinesdeutschen Schiff es nach Agadir
erfolgt . Deutschland habe damit in erster Linie zum Schutze seiner
Staatsangehörigen gehandelt , daneben allerdings auch in einer ge-
wiffsrmatzen symtomatische» Handlung dem Vorgehen Frankreichs
gegenüber das eigene gute Recht wahren wollen. Niemals aber habe

. „Nichts , Papa — wirklich nichts !"
„Es war von Mama nicht böse gemeint , mutzt nicht so

empfindlich sein. — Liebe Hilde , dann wartet doch lieber
heute nicht auf mich mit dem Esten !"

Freundlich nickte er Frau und Tochter zu und ging in
sein Ankleidezimmer .

„Du erlaubst wohl , liebe Mama , datz ich mich zurück¬
ziehe , ich fühle mich heute wirklich elend , Hab ' schlecht ge¬
schlafen . . . .

"

„Za , ruh ' Dich aus — aber reite gegen Mittag , Kind ,
es wird Dir gut tun ! — Und dann . . . . Du weißt , ich
nehme alle nur erdenkliche Rücksicht auf Papa , aber im
Punkte Deiner Verheiratung muß ich ihm doch ein wenig
Opposition machen ! Du bist dreiundzwanzig . . und Herr
von Rellenthin — ich ttaf ihn gestern zufällig — klopfte
sehr diplomatisch bei mir an . . . , sagte , er würde aus Dir
nicht mehr klug, es habe doch eine Zeit gegeben , vorigen
Herbst, in der Du sehr freundlich zu ihm gewesen seiest , und
auf einmal wärst Du ganz anders geworden ! Einen Grund
müßte das doch haben , ob ich ihm nicht Auskunft geben
könne, sicherlich beruhe diese . . . sagen wir — Disharmonie
— nur auf einem bedauerlichen Mißverständnis !"

Eelaffen zuckte die Tochter die schlanken Schultern .
„Herr von Rellenthin sieht am hellen Tage Gespenster ! "

„Erlaube mal " — Frau von Baaken war aufgestanden— „ich habe doch dieselbe Wahrnehmung gemacht ! "

„Za , dann kann ich
's auch nicht ändern . — Und nun

darf ich wohl gehen?"
Nur den Kopf schüttelte die Mutter . Mit müdem Schritt

verließ die Tochter das Zimmer . Sie mußte fich schwer auf
das Treppengeländer stützen, in ihren Schläfen brauste da »
Blut . Als sie endlich oben in ihrem Boudoir augelangr
war , sank sie auf die Chaiselongue , starrte vor sich hi» , ihre
Knie zitterten , sie biß die Zähne znsinmna», mer jetzt um
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di« Abficht bestanden, ein Stück von Marokko zu nehmen. Dies habe
der Staatssekretär damals auch einem bekannten Alldeutsche « gegen¬
über ganz deutlich ausgesprochen, leider habe dieser Herr es ihm nicht
geglaubt .

Aber auch den Mächten seien die deutschen Absichten von vorn¬
herein klargelrgt worden . Die deutsche Regierung habe ihren sämt¬
lichen Vertretern bei den Algeciras -Mächten am 30 . Juni ein Tele¬
gramm geschickt , das die Entsendung des „Panther " ankündigte und
begründete . Der Staatssekretär verlas das Telegramm , an dessen
Schlug es heißt : „Bitte tunlichst Samstag mittag unter Hinterlassung
des Wortlauts als Aide Memoire dies der dortigen Regierung
mündlich mikzuteilen .

"
An den Botschafter in London sei gleichzeitig noch eine Weisung

abgegangen , wonach er hervorheben sollte, obwohl di« Nachrichten
«des Amts über die Lage der (Eir oäer in Fez nicht mit den fran¬
zösischen übereipgestimmt hätten , M von deutscher Seite gegen den
Marsch der Franzosen nach Fez kein Einspruch erhoben worden . Es
habe sich indes allmählich eine Lage herausgebildet , die die Be¬
stimmungen der Akte von ' Algeciras wesentlos gemacht habe . Bei
der durch die Macht der Tatsache« geschaffenen Lage habe Deutschland
fich gezwungen gesehen , der Bitte einer Reihe namhafter Kaufhäuser
nachzukommen und die Sicherung von Leben und Eigentum deutscher
Reichsangehöriger und Schutzgenossen im Süden Marokkos so lang«
selbst in die Hand zu nehmen, bis wieder geordnete Zustände im
Lande eingekehrt seien . Es habe aber keinesfalls die Absicht gehabt ,
Frankreich wegen seines Vorgehens irgend welche Vorhalte zu machen .
Rach Lage der Dinge könne es fraglich erscheinen , ob es Frankreich
möglich fein würde , zu dem , Status quo von 1908 zurückzukehren , die
Reichsregierug sein daher gegebenenfalls bereit , mit Frankreich ge¬
meinsam einen Weg zu suchen, der auch den Interessen der übrigen

. Bertragsmächte entspräche und zu einer endgültigen Verständigung
über die marokkanische Frage führen könnt« : direkten Verhandlungen
dürften sich kaum unüberwindlia )« Hindernisse in den Weg stellen bei
den zwischen Deutschland und Frankreich bestehenden guten Be¬
ziehungen.

Der Botschafter antwortet « unter dem 1 . Juli , daß er mittags
den Auftrag in Abwesenheit von Sir Edward Erey bei Sir Arthur
Nicolson ausgeführt habe . Die erwähnte Mitteilung sei also am
I . Juli der britischen Regierung überreicht worden . Die britische Re¬
gierung sei danach noch vor dem Eintreffen des Schiffes über die
deutschen Absichten genau unterrichtet worden.

Nunmehr hätten die
deutsch - französischen Verhandlungen

eingesetzt . Gleichzeitig aber hätten die Franzosen über die deutschen
Absichten die wildesten Nachrichten in der Presse verbreitet , um gegen
Deutschland Stimmung zu machen . Dies habe seinen Eindruck nicht
verfehlt , und insbesondere in London Mißtrauen gegen Deutschland
hervorgerufen . Nach Preßnachrichten sollen damals in Paris und
London gewisse Strömungen für die Entsendung von Kriegsschiffen
nach Agadir entstanden sein . Das würde natürlich eins sehr ge¬
spannte Lage hervorgerufen haben , bei der aber Deutschland, das nur
von seinem guten . Recht Gebrauch Mmacht habe , gegebenenfalls der
angegriffen« Teil gewesen wäre . Doch sei ein solcher Schritt unter -

. blieben und die deutsch-französischen Verhandlungen in Gang ge¬
kommen.

Es sei wiederholt gesagt worden , wenn Deutschland von vorn¬
herein den Gedanken eines Landerwerbs in Marokka ausgeschieden
hätte , so hätte es auch der Entsendung des Kriegsschiffs nicht bedurft .
Das sei aber ein ganz falscher Standpunkt . Die deutsche Regierung
habe mit der Entsendung des Krigsschiffs gerade das .erreicht, was
sie habe erreichen wollen : sie habe von vornherein die Absicht gehabt ,
sich mit Frankreich zu verständigen ; aber wie sollte man sich über den
gute« Willen Frankwichs Gewißheit verschaffen ? Frankreich habe
sa im allgemeinen ausgesprochen, daß es sich verständigen wolle , dabei
aber seinen Einfluß in Marokko immer weiter ausgedehnt . Man
hätte also entweder immer wieder nachgeben oder schließlich ein Ulti -

. matum stellen und schließlich den Krieg erklären müssen , und wie

. hätte man das Ultimatum fassen sollen ? Hätte man di« Zurück¬
ziehung der französischen Besetzungstruppen innerhalb einer bestimm¬
ten Frist verlang « sollen und gegebenenfalls in welcher Frist ? Frank¬
reich hätte immer wieder den Standpunkt vertreten können, daß seine
Maßnahmen erforderlich seien, später aber wieder aufgehoben werden
könnten. In jedem Falle hätte schließlich Deutschland der Vorwurf
getroffen , eine Verständigung vereitelt zu haben . Es hätte ihm also
m erster Linie darauf ankommen müssen , den guten Willen der Fran¬
zosen zur Verständigung festzustellen , und dafür sei die Entsendung
de, Kriegsschiffes der beste Prüfstein gewesen .

Während der auf die Entsendung des deutschen Kriegsschiffs fol¬
genden deutsch- französischen Verhandlungen sei es nun auch zu

Auseinandersetzungen mit der englischen Re¬
gierung

gekommen . Auf die Mitteilungen , die der Botschafter in London ge¬
macht hatte , sei «ine Anfrage von englischer Keite weder bei dem
deutschen Botschafter in London noch hier in Berlin erfolgt . Erst am
21 . Juli habe Sir E . Grey eine Unterredung mit dem Botschafter
herbeigeführt . Die Auffassung, die Sir E . Grey inzwischen von der
Haltung Deutschlands gewonnen gehabt habe , entgegen den von
.unserm Botschafter bei Entsendung des Schiffes gegebenen Auf¬
klärungen , habe sich in dieser Unterredung widergespiegelt . Diese

.Auffassung sei hervorgerufen worden durch die Verdächtigungen ,

.welche di« französische , zum Teil auch die englische Presse und wohl
(wät «iniae Beamte konsequent - egen di« deutsch « Politik erhoben
'hätten . Sir Edward Erey habe den Wunsch ausgedrückt, die marok-
-kanische Frage in nichtamtlicher Form mit dem Botschafter zu be-

sGottes willen kaltes Blut ! Wenn die Eltern ahnten . . . !
Ein Schauer rann über ihren Leib , ihre junge Brust hob
und senkte sich krampfhaft , ein Stöhnen rang sich frei , die
blauen Augen füllten sich mit Tränen . Tritte wurden hör¬
bar , schnell sprang sie auf . riegelte zu . wankte bis zum näch-

' sten Sessel, ließ den Kopf auf den kleinen Tisch fallen und
weinte -. Und dann schüttelte sie die Last von sich . Nein ,

schwach durste sie nicht werden, das würde jetzt das
Schlimmste sein !

Ans Fenster trat sie, sah über die im Frühlingsschmuck
prangenden Gärten nach seinem stolzen , großen Bau , nach
der mächtigen Kuppel , die eine große Herzogskrone trug .
Dort hatte ihr Leid begonnen ! — Zu dem großen Ball , den
der Herzog im Januar zu geben pflegte , war der Erbprinz
gekommen , ein sechsundzwanzigjähriger Mann , nicht größer
wie sie, keine Schönheit , von breiter , untersetzter Gestalt ,
sein Kopf war eckig, der Mund groß, der Hals kurz, aber
in seinen stahlblauen Augen , auf seinem breiten Kinn , lag
Willenskraft . Seine Bewegungen hatten nichts Verbind¬
liches , etwas Kampffteudiges , reif war der junge Herr , weit
über seine Jahre . So leicht konnte es ihm keiner recht
machen , jeder Schmeicherlei war er abhold , viel eher ertrug
er ein ehrliches Wort . „Eine Kronprinzenpartei " gab es am

.Hofe nicht, fein Vater war der Herzog ; auf wen der große
Stücke hielt , der galt auch viel beim Erbprinzen . Den In¬
triganten zu spielen, überließ er seinem zwei Jahrr jüngeren
Bruder Adolf , der bei den Eardeulanen in Potsdam diente ,
einem hübschen Menschen mit leichtsinnigem Gesicht. An den
hatten sich die Elemente herangemacht, die am Hofe geduldet
werden mußten , zum Leidwesen des Herzogs und ihres Va¬
ter », des Ministers . — Prinz Adolf hatte ihr auf dem gro¬
ßen Ball den Hof genracht , sehr stark , sodaß man schon die
Köpfe zusammensteckte , röter und röter war das Gesicht ihrerj
Sftjtiter geworden und der Vater hatte sich sehr oft mit d«r i

ßoüt |föie fteffr
sprechen, da er seit der ersten „demarche “ de» Botschafters
nichts mehr von ihm gehört habe. Er fürchte , es könne ein Zustand
entstehen, wo ein« Stellungnahme seinerseits in der Marokkofrage
von ernsterer Bedeutung sein werde, als «ine vorbeugend« Aussprache
im jetzigen Stadium . Er habe von vornherein keinen Zweifel
darüber gelassen , daß bei ttner Regelnng der marokkanischen Frag «
auch England in Anbetracht der großen wirtschaftlichen Interessen ,
die es dott vertrete , mitbeteiligt sein müsse . Er habe gewartet in
der Hoffnung auf eine Berständigung zwischen Deutschland und
Frankreich. Nachdem aber , wie er jetzt höre, Deutschland« Forderun¬
gen derart weitgehende seien , daß e» augenscheinlich sei, daß die
französische Regierung sie nicht annehmeu könne , liege die Gefahr
nahe, daß die Verhandlungen ohne Ergebnis beendigt würden , und
damit trete dann wieder die Frage in den Vordergrund : was tut
denn Deutschland in dem geschlossenen Hafen »on Agadir und in
seinem Hinterland ? Er habe keinerlei Nachricht, was dort vorgehe,
ob deutsche Truppeil dort ausgeschifft seien oder ob Verträge dort
abgeschlossen würden , welche die wirtschaftliche Beteiligung anderer
beeinträchtigten . Agadir eigne sich zur Anlage eine» Kriegshasenv ;
niemand wisse, was Deutschland dort vorhabe . Er müsse Anfragen
dieser Art im Parlament gewärtigen und sei nicht in der Lage, eine
aufklärende Antwort zu geben. Wenn die deutsch-stanzüstschen Ver¬
handlungen zusammenbrächen, was in Anbetracht der Forderungen
De tschlands sich leihst ereignen könnte, so träte damit sofort die
Agadirfrage , bei der englischen Interessen berührt wü en, in den
Vordergrund . Daher glaube er, daß der Zeitpunkt gekommen sei, wo
auch England in die deutsch-französischen Verhandlungen mit hinein¬
gezogen werden solle . Solange begründete Hoffnung auf eine dentsch-
sranzöfische Verständigung außerhalb Marokkos gewesen sei, habe er
sich ferugehalte « , da es nicht die englische Polittk berühre , wenn
Deutschland und Frankreich sich kolonial zu verständigen suchten , etwa
durch eine Regelung der Kameruner Grenze, wie es zuerst geheißen
habe : da aber Frankreich die deutschen Forderungen nicht annehmeu
könne , so läge die Wahrscheinlichkeit nahe , daß die Politik sich wieder
der eigentlichen marokkanische « Frag « zuwende, an der das englische
Interesse in hohem Grade beteiligt sei, und daß damit auch wieder die
Frage brennend werde , welches Deutschlands Absichten in Bezug auf
den geschlossenen Hafen von Agadir und das Hinterland seien. Er
wünsche nochmals zu betonen , daß er dies Gespräch nur in dem
Wunsche herbeigeführt habe , um nicht schließlich vor Tatsachen ge¬
stellt zu werden , die auch seinerseits eine Stellungnahme erheischten ,
und wodurch die schon genügend verwickelte politische Lage noch be¬
deutend schwieriger und ernster gestaltet werden könne .

Der Botschafter habe erwidert , über den Gang der Verhandlun¬
gen mit Frankreich sei er im einzelnen nicht unterrichtet . Er könne
aber trotzdem

'
nicht zugeben, daß die Forderungen Deutschlands selbst¬

verständlich, wie der Minister sage » nicht annehmbar seien, da
Deutschland sie sonst nicht gestellt haben würde . Dies vorausgeschickt ,
könne der Botschafter ihm selbstverständlich nur seine persönliche An¬
sicht entwickeln. Sir E . Erey stellte den, wenn auch nicht offiziellen,
Satz auf , daß nun der Zeitpunkt gekommen sei, zu Dreien zu verhan¬
deln , da englische Interessen in Betracht kämen, und er begründete
dieses Ansinnen damit , daß Deutschland gegebenenfalls einen Kriegs¬
hafen in Agadir bauen und das Hinterland abschließen könnte. Dies
seien Vermutungen , von denen dem Botschafter nichts bekannt sei .
Auf reine Vermutungen hin begründe sich kein Anspruch. Falls eng¬
lische Interessen durch unser Vorgehen verletzt worden seien , möge der
Minister sie nennen . Da er hierzu nicht in der Lage sei, so wäre es
wohl richtiger, abzuwarten , bis er Nachweisen könne , daß ein engli¬
sches Interessen oder Recht in Mitleidenschaft gezogen sei. Der Bot¬
schafter wiederholte , es bestehe in Berlin nicht die geringste Absicht,
englische Rechte oder Interessen zu verletzen. Es sei aber durch den
Gang der Ereignisse der Zeitpunkt eingetreten , wo Deutschland vor
die Notwendigkeit gestellt worden sei, sich übet das marokkanische Ge¬
schäft mit den Franzosen zu verständigen . Wenn , wie Sir E . Erey
annehme , die Vorschläge Deutschlands auf anderem Gebiete für un¬
annehmbar gehalten würden , so zeige dies nur , daß Frankreich auf
freie Betätigung seiner international nicht anerkannten An¬
sprüche in Marokko nicht so viel Wert zu legen scheine, als
man hätte erwarten können. Es müsse dann auch ein fremdes
Kriegsschiff in einem marokkanischen Hafen mit in den Kauf
nehmen. Ein nordafrikauisches Kolonialreich von der tripolitanischen
Grenze bis Senegal mit Vormachtstellung in Marokko sei keine
geringe Sache. England sei von Frankreich in Aegypten abgefunden
worden, was auch keine geringe Sache sei . Deutschland aber mit
nichts. Wünsche Frankreich, daß Deutschland, gleich England , aber
immer unter Wahrung der Handelsinteressen , in Marokko in den
Hintergrund trete , so müsse es hierfür einen Gegenwert bieten , der
dem großen Ziel , das es anstrebe, annähernd entspräche. Wenn nicht,
so würde Deutschland seine unabhängig « Stellung in Marokko zu
wahren wissen . Der ' Minister scheine großen Wert daraus zu legen,
daß Deutschland ein Kriegsschiff nach einem geschlossenen Hafen Ma¬
rokkos entsandt hätte , und zwar gerade nach Agadir , wo noch im
vorigen Herbst das Erscheinen eines französischen Kriegsschiffs zu An¬
fragen deutscherseits bei der französischen Regierung Anlaß gegeben
habe. Hierauf hatte der Botschafter zu bemerken, daß der französische
Eroberungszug nach Fez im vorigen Herbst noch nicht eingeleitet ge¬
wesen sei . Er könne dem Minister nicht verhehlen , daß er mit zwei
Maßen zu messen scheine. Ein Maß für Frankreich, ein anderes für
Deutschland. Wenn ihm an der Unverletzlichkeit des marokkanischen
Gebietes so viel liege , so müsse er sich vor allein und zunächst an
Frankreich um Aufklärung wenden.
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Der Minister erwiderte , er würde keineswegs einer Vergrößerung

deutsche« Kolonialbesitzes im Herze « Asrika« i« Wege stehen, nur :
könne er sich nicht verhehlen , daß durch die eigentliche marokkanische !
Frage die englischen Interessen aufs ernsteste in Mitleidenschaft g«,
zogen werden könnten. Er habe daher auftichtig eine Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland erhofft ; nur für den unerwünsch.
ten Fall , daß diese fehlschlüge , habe er schon jetzt klar aussprech«^
müssen , daß di« „ckemsrcke" in Agadir zu einer Aussprache zwischen
un» und England führen würde . Er glaube , daß die Lage an Schärf«;
verliere , wenn eine Aussprache stattfinde , ehe vor Agadir neue Tat »!
fachen einträten , die eine Stellungnahme Englands zu ihnen tu ]
heischten .

Der Staatssekretär Kiderlen - Wächter wies darauf hin,
wie aus der Unterredung mit Sir Edward Grey hervorgehe , daß der
Minister offenbar angenommen habe, daß Deutschland fich in Marokko
srstsetzen wolle, trotz der ihm sofort bei Entsendung des „Panthers "
nach Agadir gemachten Mitteilung des Botschafters . Die Depesche
über die Unterredung sei am 22 . Juli in Berlin eingetroffen und di«
Antwort darauf sofort abgegangen . Der Botschafter habe darin den
Auftrag erhalten , dem Minister zu sagen, die Reichsregierung hätte
von Anfang an erklärt , daß ihr Schiff in Agadir lediglich dortig, '
deutsche Interessen schützen solle . Einen besonderen Anlaß dazu habe
u. a . der Angriff von Eingeborenen auf eine deutsche Farm gegeben «
Es sei bisher nichts vorgefallen , was auf eine Aenderung der Ab¬
sichten Deutschlands schließen ließe. Es sei noch kein Mann an Land
gesetzt worden . Daß man in England Unterstellungen über die Ab«
sichten Deutschlands, die offenbar von einer letztem feindlichen Seit »
ausgingen , Glauben zu schenken scheine, bedauert die Reichsregierung .
Sie habe niemals an die Anlegung eines Kriegshafen » an de»
marokkanischere -Küste gedacht und würde auch niemals daran denken .
Das feien Wahnvorstellungen . Auch hätte die Reichsregierung kein»
Absicht auf marokkanisches Gebiet , wohl aber müßte sie verlangen ,
daß Frankreich entweder die Akte von Algeciras genau innehalt «
oder sich mit Deutschland auseinandersetz«, wenn es jene» nicht tu»
zu können glaube .

Die
Verhandlungen mit Frankreich

hatten begonnen ; beide Parteien hätten sich strengste Wahrung de»
Geheimnisses gegenseitig zugeflchert . Diese Verpflichtung hätt »
Deutschland ernst genommen und nicht einmal seine Bundesgenosse»
unterrichtet . Frankreich habe ein anderes Verfahre « eingeschlage»
und bedauerlicherweise nicht nur die Presse» sondern, wie es scheine^
auch seine Freund «, teilweise mit Nachrichten versehen, die, ungenau
und unvollständig , Deutschlands Absichten zu verdächtige« geeigne»
wären . Deshalb habe die Reichsregierung eine Zeitlang nicht weites
verhandelt , solange ihr nicht das Geheimnis der Berhandlunge « ver
bürgt worden sei. Durch den chauvinisftschen Ton der französisch«,
Presse könnten die Verhandlungen nicht gefördert werden. Sollte ^
diese scheitem, so hätte die Reichsregierung doch auf marokkanischê
Gebiet keine Absicht . Sie müßte aber dann mit allem Nachdmck unk
Entschiedenheit von Frankreich die völlige Ausführung der Akte vo<
Algeciras nach dem Wortlaut und dem Geist verlangen . Als Groß
macht könnte sie stch nicht von Frankreich entgegen den geschriebener
Verträgen in ihren Rechten kränken lassen. Sie hoffe aber noH
immer, daß eine freundschaftliche Aussprache zu zweien verhindert
würde, daß es soweit komme . Sie rechne auf die Unterstützung deh
andern Mächte, insbesondere Englands . Wenn die Franzosen einz
Verständigung auf den von ihr vorgeschlagenen Grundlagen nich»
wollten , und Deutschland in Marokko die Wiederherstellung de»
'itatus quo ante verlangte .

Der Staatssekretär stellte fest, daß die in einem Teil der deut;
scheu Presse aufgestellte Behauptung , die deutsche Regierung hab<
der englischen aus eine Anfrage vierzehn Tage keine Antwott gegeben
hinfällig sei. Ms die Antwort an den deutschen Botschafter aufdit
an Sir Edward Erey angeregten Fragen abgegangen war , sei ft
Berlin der Wortlaut der Rede bekannt geworden, die der

Minister Lloyd George
im Mansion House am Abend des 21. Juli , also gerade am Tagt
der Unterredung zwischen dem Botschafter und dem englischen Mini¬
ster des Auswärtigen , gehalten hatte . Es fei nicht "möglich gewesen̂
einer inzwischen eingegangenen Anregung des englischen Minister «
stattzugeben, ihn zur Verwertung der Mitteilung der Reichsregi «.
rung , daß sie keine Absichten auf marokkanisches Gebiet hätten , in,
Parlament zu ermächtigen. Dies hätte den Schein hervorgerufe ^
als sei diese Erklärung als Folge der Lloyd Eeorgefche« Rede ad»
gegeben worden .

Unterm 24. Juli sei der Botschafter in London beauftragt wor¬
den darauf hinzuweisen, daß einem großen Teil der englischen Presse
und der gesamten französischen Presse die soeben im Wortlaut bekannt
gewordene Rede des englischen Schatzkanzlers Anlaß zu heftigen Am.
griffen auf Deutschland gegeben habe . Es könne dahingestellt bleiben^
wie weit diese Wirkung von dem englischen Minister beabsichttgt ge<
wesen sei. Die britische Regierung werde stch aber dem Eindruck nich(
verschließen können, daß diese Wirkung der Red« eines ihrer MiL
glieder hier im hohen Grade verstimme« müssen . Deutschland Hab»
Frankreich Vorschläge gemacht, die durchaus ehrlich und annehmba »
erschienen . Sie bezögen sich auf solche Gebiete, in denen englisch«
Interessen weder direkt noch indirekt beteiligt seien ; wenn trotzdent

flachen Hand über den weißen Bart gestrichen . Da war der
Erbprinz an sie herangetreten .

„Fräulein von Baaken , ich bitte , den nächsten Tanz !"
Noch heute dröhnten ihr die Worte in den Ohren , Prinz

Adolf bekam einen Blick von seinem Bruder , der ihn schnell
davontrieb , und mitten im Walzer hatte er leise gesagt:

„Dem lasse ich Sie nicht — nein !"
Da hatten ihre Füße den Dienst versagt , denn seine

stahlgrauen herrischen Augen waren dunkel geworden und.
ein Blitz flog aus ihnen , der traf ste mitten ins Herz. Den
Mann mußte man fürchten — oder lieben . Sie wußte heute
noch nicht , ob sie Furcht oder Liebe fühlte ! — Herr von
Rellenthin aber wartete seitdem umsonst auf kleine Gunst¬
bezeigungen, die sie ihm vorher öfters gewährt hatte .

Und nun kam der Erbprinz ! Zog ihn wirklich Kindes¬
liebe nach der kleinen Residenz ? — Und die Mutter
drängte !

Da riegelte sie auf , klingelte der Zofe.
„Legen Sie das Neitkleid zurecht und verständigen Sie

Wilhelm , er soll mich begleiten — um elf Uhr !" —
(Fortsetzung folgt .)

Vsrmifchtes.
IkI Berlin , 22 . Nov. (Tel .) Die Berliner Staatsanwalt¬

schaft hat vor einigen Tagen verschiedene Nummern der fran¬
zösischen Zeitschriften „La Bie Paristene "

, „Journal Amü¬
sante" und „L 'Amour" mit Beschlag belegt , weil sie in »ihren
Annoncen unsittliche Photographien anpricseu sowie anstößige
Zeichnungen enthalten haben sollen .

= Leipzig. 22 . Nov. (Tel .) Bei der Station Kämmerei
forst sprang der 10jährige Sohn des Gutsbesitzers Fleischer
aus Naundorf aus dem fabrenden Zug heraus und wurde
sofort getötet.

öd Jena , 22. Nov. (Tel .) Hier wurde der Kaufmann
Knobloch und sein Sohn wegen jahrelanger Wechselfälsch«nge<
verhaftet . Auf der Polizei murbt Knobloch ein Messer und ve«
schiedene andere Gegenstände abgenommen . Als die Beamtest
ihm auch einen Revolver abnehmen wollten , den er bei stch
trug , ergriff Knobloch diesen blitzschnell und schoß sich ein«
Kugel in den Kopf. Er starb nach wenigen Minuten .

hd Kattowitz . 22 . Nov. (Tel . ) Das Geständnis des
Agenten Julius Breunlich , der vorgestern verhaftet worden ift
weil er nach seinen eigenen Angaben an der Ermordung de«
Gymnasiasten Winter in Könitz teilgenommen haben will , stellt
sich immer deutlicher als eine typische Selbstbezichtigung eine»
Alkoholikers heraus.

= Landsberg o. d. Warthe. 22. Nov. (Tel .) Auf der
Chaussee zwischen Braetz und Duerrlettel (Kreis Meseritz)
wurde der Landwirt Boehle , der mit seinem Fahrrad einest
unbeleuchteten Wagen anfuhr, von den beiden Insassen des»
selben durch Messerstiche derartig zugerichtet, daß er bald
darauf starb.

- -- Frankfurt a. M.. 22. Nov . (Tel .) Vorgestern mittag
wurde in einem Hause der Eppsteinerstraße ein Dragoner
vom Magdeburgischen Dragoner -Regiment Nr . 6 erhängt auf»
gefunden. Die Ursache des Selbstmordes ist unbekannt .

hd Paris , 22 . Nov. (Tel .) Aus Eenua wird Pariser
Blättern berichtet, daß ein Fremder , der vorgestern seinen
Tod in den Wellen bei Pieve de Sori fand , der in Pariser
Sport - und Lebewelt -Kreisen wohl bekannte 40fache Million
när Baron David Leonino aus Mailand gewesen , der kürz¬
lich von seiner Frau , einer geborenen Rothschild, geschieden
ist und dann mit einer jungen Schauspielerin namens Dembq
di Eielo reiste. Die junge Dame hat in dem Augenblicksals der Baron in den Wellen verschwand , 1V0 0VV Lire dem!
geboten, der ihn retten würde . Doch war das Meer so ktüvi
misch, daß an eine Rettung nicht ru denken mar '

- J
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« nfliani Wünsche aussprrchen zu sollen glaube , so könne es diese ja
, uf dem Wege übermitteln ; wenn statt dessen die englische Regie¬
rung durch eines ihrer Mitglieder öffentliche Erklärungen abgeden
lafse, die zum mindesten als eine Warnung an unsere Adresse ge i
deutet werden könnten , und die von englischen und französischen Blät¬
tern tatsächlich als eine an Drohung grenzende Warnung gedeutet
worden seien, so falle es schwer, hierfür die Gründe zu erkennen.

Die englische Regierung konnte nicht im Zweifel darüber sein,
daß eine freundschaftliche Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich, die sie selbst zu wünschen behaupte , dadurch nicht gefördert
werde. Bei dem seit einiger Zeit von einem Teile der englischen und
fast sämtlichen französischen Blättern gegen Deutschland angeschlage¬
nen Tone hätte die englische Regierung sich über die von der Rede
des Schatzkanzlers zu erwartende Wirkung nicht im unklaren sein
können . Sollte die englische Regierung die Absicht haben , die poli¬
tische Lage zu verwickeln und ' zu verwirren und einer

gewaltsame » Entladung
entgegenzuführen, so hätte sie allerdings kein besieres Mittel wählen
können als die Red« des Schatzkanzlers. Darauf hin habe der Bot¬
schafter gemeldet : Sir E . Erey habe zwar zugesagt, die Mitteilungen
über die Absichten Deutschlands» daß es kein Gebiet in Marokko er¬
werben wolle, parlamentarisch nicht zu verwenden , aber bemerkt, er
habe dann auch kein Mittel , wegen unserer angeblichen Absichten auf
Agadir die öffentliche Beunruhigung zu beschwichtigen . Die Rede
des Schatzkanzlers habe der Minister als maßvoll verteidigt und be¬
hauptet, es sei durchaus richttg gewesen, daß sie gehalten wurde . Eie
habe keine Drohung gegen Deutschland enthalten .

Der Botschafter habe dann den Minister erneut auf die Tatsache
hingewiesen, datz die englisch -französische Presse die Rede des Schatz -
kanzlers als eine Drohung gegen Deutschland hingestellt habe.

Der Minister habe hervorgehoben , datz Deutschland eventuelle Ab¬
sicht» die Wiederherstellung des status quo ante allein vorzunehmen,
geeignet sei, der marokkanischen Frage eine noch ernstere Bedeutung
zu geben. Gegen die Auffassung, datz die englische Regierung eine
deutsch-französische Vereinbarung nicht wünsche , habe sich der Minister
verwahrt . Er müsse aber auch darauf Hinweisen, datz, falls englische
Interessen im Laufe der marokkanischen Fragen berührt würden , die
britische Regierung sie wahrnehmen müsse .

Der Botschafter habe daraufhin betont , datz niemand England
dieses Recht bestreite . Deutschland hätte niemals beabsichtigt, über
englisch« Interesseu oder Rechte zu verfügen . Diese Absicht bestehe
nur in der englischen Einbildung . Die englische Regierung habe
keinen Grund zu diesem Verdacht, der auch aus der Rede des Schatz¬
kanzlers spreche.

Der Botschafter sei ferner beauftragt worden , gern davon Akt zu
nehmen , wenn Sir Edward Erey ausgesprochen habe , datz ihm eine
Berständignng zwischen Frankreich und Deutschland erwünscht sei , und
der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, datz dies in hohem Grad den
Verhandlungen förderlich sein würde . Am 27 . Juli sei dann eine
offenbar inspirierte Mitteilung durch das Reuterfche Telegraphen¬
bureau veröffentlicht worden . Es hietz darin , es wäre verfehlt , aus
den Beratungen englischer Minister den Schluß zu ziehen, datz die
englische Regierung beabsichtige, sich an den gegenwärtigen Verhand¬
lungen mit Deutschland unmittelbar oder aktiv zu beteiligen .

Von diesem Zeitpunkt an seien unsere Verhandlungen mit Frank¬
reich besser vorwärts gekommen .

Der Staatssekretär erörterte schließlich noch die Frage , aus
welchen Gründen wir von einer Gebietserwerbung in
Marokko nichts wissen wollten und schloß : Die

deutsche Politik
hat in jeder Beziehung ihr Ziel erreicht, das von vornherein darauf
gerichtet war , unter Anerkennung des politischen Einflusses der Fran¬
zosen in Marokko bessere Garantien für die offene Tür zu erlangen
und für den . durch die Verletzung der Algecirasakte begangenen Rechts¬
bruch Frankreichs uns Kompensationen durch Abtretung kolonialen
Besitzes zu sichern . Man möge dabei auch bedenken, datz dis Franzosen
uns französisches Gebiet abgetreten hätten , während wir nur Rechte
aufgegeben hätten , die wir mit anderen Mächten teilten . Was die
Spanier anlange , so müsse man abwarten , wie die Franzosen sich mit
diesen auseinandersetzen würden . Deutschland könne der Entwickelung
der Dinge mit großer Ruhe entgegensetzen .
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Pretzstimmen .
e= Berlin , 22. Nov. Die halbamtlichen Meldungen über

vom Staatssekretär von Kiderlen -Wächter in der Budgetkommisfion
gemachten vertraulichen Erklärungen sind der Presse erst spät zu¬
gegangen und werden deshalb vorerst fast ohne Kommentar wieder -
geoeben. Einige wenige Blätter bringen einige Aeutzerungen, die der
Regierung meist günstig gehalten sind .

So schreibt die fortschrittliche „Vossische Zeitung " : „Das ,
was der Oeffentlichkeit jetzt vorgelegt wird , zeigt, datz die polittfche
Lage im Juli weit gespannter war als man allgemein angenommen
hatte , daß in der Tat eine ernsthafte Gefahr bestand und daß die
deutsche Regierung , soweit sich aus den ergangenen Mitteilungen er¬
kennen läßt , durchaus nicht jener demütigen Schwäche sich schuldig ge¬
macht hat , wie dies ihr Herr von Heydebrand und die Alldeutschen
vorwarfen . Wenn weiter die Regierung diesen bedenklichen Schein
der Schwäche lange Wochen hindurch duldete , statt das Volk auf-
zuklären und bis zum letzten Augenblick Geheimniskrämerei trieb , so
ist das heute noch rätelhafter als bisher .

„lleber den Marokko-Kongo-Handel ist nach wie vor manches
Wort zu sagen, auch von denen, die gleich uns weder im Frieden , noch
je durch einen Krieg Marokko oder einen Teil dieses Gebietes zu er¬
langen wünschten, aber wenn der Eindruck, den der Auszug aus den
Mitteilungen des Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter macht , durch
die weiteren Verhandlungen und weiterhin namentlich durch die
Aktenstücke bekräftigt wird , so wird man anerkennen müssen , datz
Deutschland seiner Würde und Machtstellung weder England , noch
Frankreich gegenüber etwas vergeben hat .

"
Die demokratische „Berliner Morgen post " schreibt : „Der

nunmehr vorliegende Auszug scheint den Offiziösen recht zu geben.
In der Tat hat unser Botschafter in London dem englischen Staats
fekretär Sir . Edward Grey gegenüber eine würdige und entschiedene
Sprache geführt und er hat dann auch erreicht, datz England von sei
ner drohende« Haltung gegenüber Deutschland ablietz."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " : „Was Herr von
Kiderlen -Wächter vorgebracht hat , wird diejenigen , die die Entsendung
des „Panther " nach Agadir für keinen glückliche» Schachzug hielten ,
die diplomatische Vorbereitung des Unternehmens für mangelhaft
erachteten und die Kongo-Kompensationen für ein mit so viel inter
nationalen Schwierigkeiten und mit so viel Verlusten zu teuer be-

Tages -Kundscha«
Deutsches Reich .

hd Berlin , 22 . Nov. (Tel .) Die Nachricht von Gewehr-Dieb¬
stählen bei mehreren Regimentern des Garde » und des 18. Armee-
Korps wird dem „Herold-Bureau " von zuständiger Seit « als haltlose
Erfindung bezeichnet . Damit werde auch die sich anschließend« Mit -
teilung hinfällig , datz das Kriegsministerinm , da es sich anscheinend
um eine Spionage -Angelegenheit handle , eine eingehende Untersuchung
eingrleitet habe.

— München, 22 . Nov. (Tel .) Bei den gefttigen 8e « ei»d«rats -
wahlen fielen auf die Sozialdemokraten 8, die Liberalen 8, das
Zentrum und die Antisemiten , die eine gemeinsam« Liste aufgestellt
hatten , S , die Hausbesitzer 1 Mandat . Die Christlich-Sozialen erhiel¬
ten kein Mandat .

Der Kongo vor der Budgetkommisfion .
= Berlin , 21. Nov. (Tel .) Der Budgetkommisfion teilte im

Verlauf der weiteren Sitzung der 2 . Staatssekretär von Kiderlen -
Wächter mit , daß das rechtliche Eigentum in den neuen Befitz in dem
Augenblick der Ratifikation übergehe in dem Zustand , worin das
Gebiet in dem Moment der Ratifikation fich befind«. Lasten und
Schulden übernehme die deutsche Regierung nicht. Die Einnahmen
verbleiben der ftanzösischen Regierung , solange sie die Verwaktungs »
ausgaben trägt .

Der Staatssekretär gab Auskunft über die Erhöhung der Kostenim Etat für Französtfch -Kongo um 2 Millionen Francs . Der Grund
fei, daß das Kriegsgebiet östlich von Baghirmi dazu gehöre. Dadurch
fei die Verstärkung der Truppen und die Erhöhung der Ausgaben ver¬
anlaßt . Wir haben das Recht, unsere Bahnen durch französisches Gebiet
weiterzubauen . Dazu sei eine Verständigung mit Frankreich not¬
wendig. Die Hoheit über die Inseln richte sich nach der Lage des
Uferbesitzes . Di« dem deutschen Ufer vorgelagerten Inseln gehören
zu dem deutschen Gebiet . In den Abmachungen mit Frankreich ist
vorgesehen, datz wir am Kongo selbst 6—12 Kilometer je nach der
Eignung des Landes für unsere Zwecke aussuchen können.Der Staatssekretär des Reichsfchatzamtes bemerkte, er werde mit
großer Entschiedenheit dafür sorgen, datz große Ausgabrnforderungen
nicht erhoben werden.

Staatssekretär von Kiderlen -Wächter sagte über das Borkaufsrecht
Frankreichs auf Belgisch -Kongo, datz Frankreich jetzt von dem Vor¬
kaufsrecht nicht puren Gebrauch machen werde, sondern zunächst sichmit der deutschen Regierung besprechen wolle. Es handle sich dabei
nicht um einen notariellen Akt, sondern um eine Abmachung, die
zwischen zwei großen Mächten von großer Bedeutung ist.

Schweig.
ütt Bern , 22. Nov. (Tel .) Die deutsche Reichspost hatte bei der

schweizerischen Postverwaltung vor einiger Zeit Anregungen betreffesdes Abschlusses einer Post-Union getan , wonach das Porto für Briefeaus Deutschland nach der Schweiz und umgekehrt von 2« auf II Pfg .
bezw . 25 auf 10 Centimes herabgesetzt werden sollte. Die Schweiz hat
diesen Vorschlag abgelehnt , da diese Reduktion einen Jahres -
Einnahin «-Ausfall von mindestens 2 Millionen Francs verursachenwürde . Die Schweiz hat bisher aus fiskalischen Gründen anch der
Herabsetzungdes Welt -Briefportos widerstrebt . , ,

Belgien .
Die belgische Neutralität .

Int Brüssel, 22 . Nov. (Tel .) Gestern hat vor der Kammer die
Interpellation bezüglich des Zustandes der belgischen National -Der -
teidigung begonnen. Der Interpellant Troclet hat den Kriegsmini¬
ster über Maßregeln interpelliert , welche von diesem für einen even¬
tuellen Mobilmachungsfall getroffen sind sowie über die Verteidi¬
gung der belgischen Neutralität im Falle des Versuches einer fremden
Macht, auf belgisches Gebiet einzudringen . Der Redner erinnert andie Kriegsgerüchte, welche letzten Sommer umgingen und durch die,wenn sie sich verwirklicht hätten , Belgien in eine ernste Gefahr ge¬raten wäre .

Kriegsminister General Hellebaut erklärte , man habe durch eine
übertriebene Pressekampagne in den letzten Monaten das Land be-
unruhigt . Alle Vorbedingungen feien getroffen, um im Ernstfälledie Armee in fünf bis sechs Tagen zu mobilisieren . Das Militär¬
gesetz von 1909 hätte sich bis jetzt in seiner vollen Konsequenz noch
nicht zeigen können , dennoch habe der Effektivbestand im Etatsjahre1910/11 42 850 Mann betragen gegen 36 000 Mann im Jahre 1908 .
Nach seiner Ansicht müßte die Friedenspräfenz auf 44 800 Mann ge-die bracht werden. Der Generalstab könne nicht unabhängig gemachtwerden vom Kriegsministerium , das verbiete die belgische Verfassung.Ueber die MobNisierungspläne könne er in öffentlicher Kammersitzung
nicht sprechen, da dies den Interessen zuwiderlaufe .

Perfsnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

A . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im Beurlaubtenstande . Befördert zum Rittmeister der Oberlt .der Res. Bueh (Dessau ) des 2. Bad . Drag .-Regts . Rr . 21 ; zu Oberlts .die Lts . der Ref. Wolff (Altenburg ) des 4 . Bad ) Jnf . -Regts . Prinz

Wilhelm Nr . 112, Erundmann (Halle a . S .) des 6 . Bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ; zum Lt . der Res. den VizefeldwebelNoll (Münster ) des Feldart .-Regis . Eroßherzog (1 . Bad .) Nr . 14 ;
zum Rittmeister den Oberlt . Möller (II Köln ) der Res. des 2 . Drag .-
Regts . Nr . 21 ; zum Oberlt . den Lt. der Res. Fastje (Hannover ) des
2 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 171 ; zu Hauptleutcn die Oberlts . :
Leinenkugel (Heidelberg) der des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50 .
Loeffen (Bruchsal) der Res . des 4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66 , Wag¬
ner (Karlsruhe ) , Rupp (Mannheim ) , Miß (Rastatt ) der Landw .-
F - ldart . 1 . Aufgebots , Mallebrein , Frhr . v. Schauenburg (Freiburg )-er Landw .-Jnf . 3. Aufgebots ; zu Rittmeistern die Oberlts . Eschborn
( Mannheim ) der Res . des 2. Bad . Drag . - Regts . Rr . 21 , Steingötter
( Bruchsal) der Landw .-Kav . 1 . Aufgebots ; zu Oberlts . die Lts . :
Sündert (Freiburg ) der Ref. des 5 . Bad . Inf . Regts . Rr . 113 , Stroh
(Stockach) der Ref. des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Rr . 39 , Bauer (Rastatt )der Ref. des 3. Bad . Feldart .-Regts . Rr . 5V, Haungs (Rastatt ) der
Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots, Krank (Offenburg ) der Landw .-Jnf . 2.
Aufgebots ; zu Lts . der Ref. : die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeistsr :
Meitz (Offenburg) , Bach ( I Mülhausen i . E .) , des 4 . Bad . Jnf .-Regts .
Prinz Wilhelm Nr . 112 , Otzwald (Mannheim ) , des 6 . Bad . Jnf . -Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114. Öfter , ( I Mülhausen i . E .) , des 7.
Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, v . Fischer (Mannheim ) , des Earde -Drag .-
Rogts . (1 . Grotzh . Hess .) Nr . 23 , Mall (Donauefchingen) , des 2 . Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 30, Straub (Stockach) , des 5 . Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 76. — Versetzt : Ackenhausen (Lörrach) . Lt . der Landw .-Jnf . l .
Aufgebots , zu den Res . -Offizieren des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Rr . 113 . —

zahktes Resultat schätzten, gewiß nicht von ihrer Ansicht abbringen, ! Befördert : zu Oberlts . die Lts . der Ref. : Andre (Erbach) des 2 . Bad .aber es bietet doch unbestreitbar sehr viel Neues und Interessante »." ? Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . Harzig (August) (Frank -
Der sozialdem. „Borwärts ", ohne auf die anderen Punkte

einzugehen, möchte das heroorheben , „datz nach der offiziösen Dar¬
stellung zwar die englische Regierung über die deutschen Absichten
vollständig uniformiert blieb , bis dann am 21 . Juli , als die Aus »
sichten, mit Frankreich zu einer Perständigung zu gelangen , so trübe
erschienen , Sir Edward Erey Unterhandlungen Herbeiführte . Die

furt a . M .) des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
zu Lts . der Ref. die Vizefeldwebel Link (Frankfurt a . M .) des 4.
Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66, Erieshaber (Offenburg ) des Bad . Pion .-
Dats . Rr . 14.

B . Abschiedsbewilligungen.
Im Beurlaubtenstande . Der Abschied bewilligt : v. Biehler

englische Regierung hat auch der deutschen Regierung nach der Dro - ' Stockach) , Hauptm . der Landw .- Inf . 2 . Aufgebots , Erallert
hung von Agadir nicht recht getraut , und die Aufklärung , die fip ? »Stockach) , Oberlt . der Landw .-Jnf . l . Aufgebots , diesem mit der Er
empfing, Deutschland würde bei Scheitern der Verhandlungen Frauk » imbnis zum Tragen der Landw .-Armee-llniform , Haa » (Heidelberg ) ,
reich allein zwiugeu, zur Algecirasakte zurückzukehren , klang auch « zberlt . der Landw .-Jnf . 2. Aufgebots,
nicht gerade beruhigend . Nach der Entsendung des „Panther " und ? C. Im Sanitätskorps .
nach der Auffassung Englands , nicht nur aus den Verhandlungen, ; Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
sondern auch aus den Informationen über Deutschlands Absichten i 7 niform bewilligt dem Stabsarzt der Ref. Dr . Hemmrich (Mosbach ) ,
war dies der zweite schwere Fehler , den das auswärtige Amt began - ! . er Abschied bewilligt dem Stabsarzt der Landwehr l . Aufgebots
8«n hat " ! r . Roaeno « lMannbei «^

Kadische Chronik .
Ö Karlsruhe , 22. Nov . Zur Eröffnung des bad . Landtag «

schreibt man der Strtzbg . Post : „In unterrichteten Kreisen glaubt
man , datz der Eroßherzog selbst den auf 28. November einberufenen
Landtag eröffnen werde, eine Entscheidung scheint aber noch nicht
vorzuliegen . Auf den Nachmittag des X . November werden die
Mitglieder der 2. Kammer — wie üblich — zu einer vorbereitenden
Sitzung von Staatsminifter von Dusch eingeladen werden . In dieser
Sitzung wird auch der Attrrspräfident bestimmt werden , der die
Sitzungen der 2. Kammer bis zur Wahl des Präsidiums zu leiten
hat . Als solcher kommt Abg. Morgenthaler (Zentr .) in Betracht ,
welcher schon auf dem letzten Landtag als Alterspräsident tätig war .
Der feierlichen Eröffnung des Landtags gehen für die Mitglieder
beider Kammern Gottesdienste in der katholischen Stadtkirche und in
der Schlotzkirche voraus . Die Eröffnung ist auf 11 % Uhr vormittags
angesetzt .

X Mannheim , 21. Nov . Einen heimtückische« Angriff unternah »
vorletzte Nacht die 30 Jahre alte Ehefrau des Fabrikarbeiters Elias
Heinrich von Friesenheim auf ihren im Bette schlafenden Ehemann ,
mit dem sie stets in Unfrieden lebt . Der Mann erwachte gestern früh
mit zahlreichen Stichen im Gesicht und an den übttgen Körperteilen ,
und es besteht kein Zweifel , daß ihm diese von seiner Frau zugefügt
worden sind . Da der Mann in einer Mannheimer Fabttk arbeitet ,
wurde er ins Mannheimer Allgem. Krankenhaus gebracht.

ft- Ladenburg . 21 . Nov. Ein Eroßfeuer brach gestern abend
nach 8 Uhr in der Zigarren - und Zigarettenfabrik Agricola
Söhne hier aus. Das Fabrikgebäude ist vollständig ausge¬
brannt ; der verursachte Schaden ist bedeutend .

Schwetzingen , 21. Nov . In Altlutzheim wurde der
6jährige Knabe des Maurers Erb von einem Fuhrwerk uber¬
fahren und sofort getötet.

© Wertheim a. St , 21 . Nov. Die anläßlich der bevorstehenden
Eemeindewahlen gebildete Bürgervereinigung hielt im Kettensaale
eine öffentliche Wahlversammlung ab, die äußerst zahlreich besucht
wurde . Auf Seiten der Rathaus - oder Regierungspartei sprach
Notariats -Assistent F . Hilbert über die bisherige Wirtschaftspolitik
der Gemeindeverwaltung , insbesondere über die Projekte der Kanali¬
sation und über die Eingemeindungsfrage , welche insbesondere da
und dort Gegner fanden . Seinen Ausführungen über diese und
andere Puntte wie Armenlasten, Gaswerk, Wasserleitung , Kreis¬
umlage , Ortsumlage fußten auf zahlenmäßigem Material , das zur
Verfügung gestellt wurde. Der Vortrag wurde sehr beifällig ausge¬
nommen . Auf Seiten der Gegner, die eine Gegenliste ebenfalls nach
gerechten Gesichtspunften einreichen wollen, sprach ruhig und fachlich
Herr Finanzsekretär Mörber über die Gemeindepolitik von grotzzügi- ,
gen Gesichtspunkten aus und verteidigte die Stellungnahme der
„Minderheit " und die Aufstellung der Gegenliste. Beide Vorträge
lösten eine lange nachfolgende Besprechung aus , die sich in sachlichen
Grenzen bewegte. Der Versuch , schließlich eine Einigung zu erzielen ,
mißlang , obschon große Gegensätze kaum vorhanden sind .

8 Baden -Baden , 21 . Nov. Grotzherzogin Luise verließ
heute unsere Stadt , um wieder in Karlsruhe dauernden
Aufenthalt zu nehmen.

5> Achern, 20. Nov. Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr
teilt uns zu dem Brande in Oberachem mit : Es ist unwahr , datz
die Acherner Feuerwehr „reichlich spät" am Brandplatze einttaf .
Wahr ist vielmehr , datz bei der telephonischen Meldung des Brandes
sämtliche Mitglieder der Wehr, welche telephonischen Anschluß haben ,
sowie die Fuhrhalter telephonisch alarmiert wurden . Von der Alar¬
mierung d . h . Brandmeldung beim Kommando bis zum Eintreffen
der Spritze am Brandplatze mit 10 Mann , sind nach Angabe einwand¬
freier Zeugen 12—15 Minuten vergangen . Die Brandstelle Ober -
achern liegt vom Spritzenhaus der Acherner Feuerwehr über 2 Kilo¬
meter entfernt - — Nun hat unser Berichterstatter das Wort .

Freistett » 21. Nov. Gestern wurde von dem Automobil
des Fabrikanten Mez in Freiburg der 5 Jahre alte Friedrich
Matuschek überfahren und fthr schwer verletzt. Der Knabe
wurde in die Klinik nach Stratzburg verbracht.

Lahr , 21. Nov . In der Nähe des neuen Friedhofes
wurde ein 25 Jahre alter , verwitweter Maurer , der vor eini¬
gen Tagen aus einer hiesigen Brauerei entlassen worden
war , erhängt aufgefunden. Er hinterlätzt drei Kinder .

ELndlingen » 21. Nov . Im Laufe der letzten Monate
wurden hier wiederholt nachts Hühner entwendet . Wie man
hört , ist der Dieb ein auf diese Diebstähle abgerichteter
Hund , den man bis jetzt noch nicht unschädlich machen konnte.

en . Vom Schwarzwald, 21. Nov. Nachdem sich der schwere Sturm
der letzten Leiden Tage : gelegt hat , ist die Temperatur unerwartet
wieder etwas gestiegen , fodatz teilweise Tauwetter eingetreten ist.
Nur in den höheren Lagen des südlichen Schwarzwaldes dauert der
Schneefall fort und wächst hier die Schneedecke rasch an . Vom Feld¬
berg werden 30 Zentimeter Schneehöhe bei 2 Grad Kälte und wei¬
terem Nebel und Schneegestöber gemeldet. Auch beim Belchen er¬
reicht die Schneedecke einen Biertelmeter .

en . Vom Schwarzwald, 21 . Nov. Den Winter über bleiben das
Turmhotel auf dem Feldberg , sowie die Rasthäuser auf dem Belchen
und Schauinsland geschlossen.

oc . Billingen , 21 . Nov . Bürgermeister Dr . Braunagel
hier hat lt . „Frbg . Ztg .

" beim Erotzh . Bezirksamt die Eröff¬
nung des Disziplinarverfahrens gegen fich selbst beantragt . Es
handelt sich um die Angelegenheit des von hier flüchtig ge¬
gangenen Ratfchreibers Owart , dem Dr . Braunagel aus gutem
Herzen manches nachgesehen haben soll, ferner um eine Kapital¬
beleihung und daran anschließenden Konkurs in Baden -Baden »
wobei die Stadtgemeinde um einige tausend Mark geschädigt
wurde .

1b Bräunlingen . 21. Nov . Gestern vormittag wurde in
der städtischen Remise, wo er Grabarbeiten zu verrichten
hatte , der 43jährige Taglöhner Anton Scherzinger als Leiche
aufgsfunden . Wahrscheinlich hat ein Schlaganfall den Tod
herbeigeführt .

ft- Metzkirch, 21 . Nov . Infolge der Proporzwahl erhiel¬
ten bei der hiesigen Stadtratswahl die Liberalen und das
Zentrum je 4 Sitze. w

X Konstanz, 21 . Nov . Bei dem orkanartigen Sturm , der
gestern im ganzen Bodenseegebiet herrschte, hatten die Bodeu »
feedampfer einen harten Stand . Sie trafen fast alle mit gro¬
ßen Verspätungen an ihren Endstationen ein . Dem badischen
Dampfer „Greif" gingen im Kampf mit den Wellen zwei
Radschaufeln verloren . Der Dampfer konnte jedoch seine Fahrt
nach Konstanz fortsetzen. _

Der Kaiser in Dsnaneschinge « .
) : ( Donaueschingen, 21 . Nov . Der erste Jagdtag des

Kaisers war von nicht gerade schönem Wetter begünstigt .
Heute schneite und regnete es den ganzen Tag bunt durch¬
einander . Heute morgen gegen 11 Uhr begaben fich die
Herrschaften auf ihren Autos auf die Jagd ins „Unterhölzer "
beim Wartenberg . Der Kaiser erlegte gleich am ersten Tag
eine schöne Anzahl Wild , darunter etwa 30 Füchse.

Das Frühstück wurde in dem Jagdschlötzchen im fürst¬
lichen Wildpark eingenommen, wozu sich auch die Fürstin mit
den -UMit hier weilenden Damey einfand, wobei sich der

ri
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Baiser in fröhlicher Stimmung unterhielt . Heute abend ge¬
gen 5 Uhr kehrten die Herrschaften in das Schloß zurück.

Heute abend spielt die Konstanzer Regimentsmusik im
Lchloß. Morgen Mittwoch ist Ruhetag .

Aus her Uestden^.
Karlsruhe, 32 . Nov.

,
* Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittag

den Staatsminister Dr . Freiherrn v . Dusch und den Minister
'Dr. Böhm zur Vortragserstattung. Nachmittags folgten die
.Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Eeyb und des Ee-
heimerats Dr . Freiherrn v . Babo . Gegen Abend erteilte der
Eroßherzog dem Vizepräsidenten des Reichsbankdirektoriums
Dr. v . Elasenapp und dem Mitglied dieses Direktoriums Ee-
'heimen Oberfinanzrat Dr . v . Grimm Audienz.

--- Im Romanfeuilleton der „Badischen Presse" beginnt
jheute eine neue größere Erzählung von Horst Bodemer zu
Erscheinen, dessen frische Darstellungsart schon mehrmals nä¬
ssere Leser gefesselt und erfreut hat . Das wird auch diesmal
der Fall fein , wo der Verfasser in der romantesken und doch
Ider Wirklichkeit nahekommenden Erzählung „Der Erb¬
prinz " ein abwechselungsvolles und stimmungsreiches Bild
aus dem Liebes - und Jntriguenleben einer kleinen Residenz
êntwickelt. So verfehlen wir nicht , unsere Leser auf dieses
Merk auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen .' IO Jan van Gorkom-Liedörabend . Wir machen nochmals auf den
heute im Museumssaal stattfindenden Liederabend unseres beliebten
Kammersängers ganz besonders aufmerksam.

« Dortrag. Schlaflosigkeit, Kopfschmerz , Migräne und Nervosität
sind überall sehr gefürchtete und unzählige Kuren werden dagegen an-

epriesen. Daß diese Krankheiten leicht zu verhüten und im Anfänge
ee Auftretens durch einfache und überall zugängliche Kurfaktoren ,die in jedem Haushalt vorhanden sind , sicher geheilt werden können,

wißen leider nur wenige . Der Vortrag des Herrn Fr . Fellenberg ,
Naturheilanstaltsbesitzer aus Erlenbach bei Zürich, wird die Grund¬
sätze der naturgemäßen Behandlung dieser Krankheiten darlegen. Der
Redner ist seit langen Jahren in der Bewegung zur Hebung der
Volksgesundheit tätig und es geht ihm der Ruf eines fesselnden und
fachlich ebenso entschiedenen wie in der Form gewandten und maß¬vollen Redners voraus. Es dürfte daher für viele von größtem In¬
teresse sein , sich Aufklärung darüber zu verschaffen , wie jeder dazu
beitragen kann , um von diesen tückischen Krankheiten möglichst ver¬
schont zu bleiben . Der Vortrag findet heute im großen Eintrachts-
faale statt.

_L Dir Aquarell-Ausstellung in der Kunsthandlung Otto Schwarzwird von Kunstmaler Fr . Nierholz veranstaltet, nicht Nickel, wie es
-in der gestrigen Abendzeitung hieß.

A Zug -Entgleisung . Die Maschine des heute nacht'12 Uhr 09 Min . hier abgehenden Schnellzugs Nr . 107 (Bo-
Lenfee—Schwarzwald—Mainz —Köln—Amsterdam und Vlisiin -
gen—London mit Schlafwagen ) ist bei Station Friedrichstal
aus bis jetzt nicht aufgeklärter Ursache entgleist. Durch einen
Zufall lösten sich die Bremsen und der Zug kam rasch zum
Stehen , so daß kein Wagen von den Schienen abgesetzt wurde.
Der Zug stand in größter Gefahr , denn hätte die Bremse
nicht so tadellos funktioniert , ein zweites MLllheim wäre
fast sicher gewesen . Der Schnellzug wurde später nach Blan¬
kenloch zurückgezogen und konnte, nachdem eine Ersatzmaschine
«von Karlsruhe eingetroffen , seine Fahrt fortsetzen . Eine
größere Betriebsstörung ist nicht eingetreten , nur mußten die
Güterzüge über Bruchsal geleitet werden . Don Karlsruhe
aus traf alsbald Personal mit zwei Hebewagen ein , welche
die Maschine wieder aufs Gleis brachten. Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen ; der Materialschaden ist ebenfalls
verhältnismäßig gering .

i Aus den Nachbarländern.
I !b Rottweil o. R„ 21 . Nov. Hier starb der Onkel eines hiesigen
jWtttes, der den Toten am Tage des Erdbebens im Trauerhaus hatte
laufbahren laßen, und einige Frauen, die Nachtwache halten ließ . In¬
folge der Erdstößi fiel in der Nacht der Sarg mit der Leiche auf den
»Boden , die Frauen liefen vor Angst fott, uno so mußte der LeichnamDie ganze Nacht auf dem Boden liegen bleiben , da sich niemand mehr
!ins Haus wagte.
' <= , Ludwigshafen , 21 . Nov . Der zeitweise geistig nichttaormale Arbeiter Peter Henn verursachte gestern nacht eine
.schwere Messerstecherei im benachbarten Oggersheim. Er paßte
!dem zurzeit in Konkurs befindlichen Bauunternehmer Franz
Leonhard auf und versetzte ihm einen Stich in den Leib,feinem zu Hilfe eilenden Bruder Joseph einen Stich ins Ee-

, ficht, wodurch ein Auge derart verletzt wurde , daß es auslief .
! Der Täter , der offenbar aus Rache die Tat begangen bat .jist verhaftet .
i— — — — — — — —

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse- .

. ) ! ( Schwerin, 22. Nov. (Privat .) Die Prima des Neal -
- ymnafiums in Ludwigslust erließ an 1400 höhere Schulen
Deutschlands einen Auftuf zur Sammlung einer Jung -' Deutschland-Spende zur Stärkung des Deutschtums im Aus-

und gleichzeitig zur Bildung eines Abiturientenfonds
!zu demselben Zwecke.
; — Stockholm, 22 . November. Ein Konsortium , dem auch Sven

und Arrheniu» angehören , sucht bei der Regierung eine Kon¬
zession für eine 2090 Kilometer weit reichende Marconiftation für den
iallgemeine» Telegraphendienft nach.

) s ( London . 22 . Nov. (Privattel .) Gestern abend ver-
|«nftalteten die kampflustigen Suffragettes wieder eine Mas,
. fendemonstratton gegen das Parlament , um ihren Unmut
über die angekündigte Wahlrechtsvorlage der Regierung, in
welcher das Frauenstimmrecht keinen Platz bekommen hat,auszudrücken. Das Parlamentsgebäude war in Erwartungkommender Krawalle von einer starken . Polizeimacht um-' geben. Als den Suffragettes der Zutritt verweigert wurde,!versuchten fie mit Gewalt einzudringen und es kam wieder

!zu heftigen Kämpfen mit der Polizei . Die Suffragettes zer¬trümmerten die Fenster in dem Regierungspalais . Kultus-' ministerium , im schottischen Amt , im Schatzamt. Rational -
v̂nb und vielen anderen Gebäuden , lleber 1V0 Verhaftungen

!wurden vorgenommen.

Die Rückfahrt der „ Schwabe « " « ach Bederr -Los.
Johannistal , 22. Nov. (Tel .) Das Luftschiff „Schwa¬

ben " ist heute vormittag 6 Uhr 50 Min . zur Fahrt nach
Baden - Oos aufgestiegen . Die Fahrt geht über
Leipzig und Gotha. _

Bom Reichstag.
= Berlin, 22. Nov . Nach dem vorläufigen Arbeitsplan des

Reichstags ist beabsichtigt, am Montag und Dienstag nächster Woche
das Hausarbeitsgesetz und das Hilfslassengesetz in zweiter Lesung zu
beraten und die erste Lesung der ostafrikanischen Eisenbahnoorlage vor¬
zunehmen, di« dann der Budgetkommission überwiesen werden soll .
Mittwoch nächster Woche sollen die Marokko - Anträge beraten
werden . Am Donnerstag und Freitag soll die zweite Lesung des
Privatbeamtenverficherungsgesetze » und am Sonnabend sollen die noch
ausstehenden Teile des Schiffahrtsabgabeugesetze» in zweiter Lesung
verabschiedet werden .

In übernächster Woche soll zunächst die ostafrikanische Eisenbahn -
vorlag« in zweiter Lesung und im Anschlußdaran alle noch ausstehen -
den dritten Lesungen der noch zu verabschiedenden Gesetze absolviert
werden .

Es ist zweifelhaft , ob es dem Reichstag gelinge« wird, auch noch
die dritte Lesung der Strafgesetznoorll « und des Kleinakttengesetzes
für Kiautschou zu verabschieden. Regierungsseitig wird auch noch
Wett gelegt auf die Verabschiedung-eines Gesetzes über die Errichtung
eines obersten Kolonialgerichtshofes . Wenn der Reichstag alle diese
Aufgaben noch erledigen will , so dürste die Tagung vor dem 8. De¬
zember kaum geschlossen werden können.

Die Jndienfahrt des englische « Königspaares.
--- Port Said , 22. Nov. Der König von England tauschte

gestern mit dem Kediven Besuche aus und empfing den tür¬
kische« Prinzen Zia Eddin , der einen Brief des Sultans
überreichte, wogegen der König einen Brief für den Sultan
übergab . Lord Kitchener stellte dem König den egyptifchen
Premierminister und eine Anzahl andere führende egyptische
tischen Agenten. Abends gab der König dem Kediven und
einer auserlesenen Gesellschaft an Bord der „Medina " ein
Essen , bei dem ihm u . a . Kiamil Pascha vorgestellt wurde.

) ! ( Rom , 22. Nov. (Privattel .) Die offiziöse „Tribuna "
berichtet, daß zwischen dem König von Italien und dem Kö¬
nig von England in herzlichen Worten gehaltene Depeschen
ausgewechselt worden sind.

Aum dentsch-französische« Marokloabkomme« .
<= i Paris , 22 . Nov . Der Präsident der deutschen Gruppe

der interparlamentarischen Union , Eickhoff, hat dem Präsiden¬
ten der ftanzösischen Gruppe , Labiche , in einem Schreiben
seine Befriedigung ausgedrückt. daß es den Regierungen
Frankreichs und Deutschlands gelungen sei, in dem MoLokko-
abkommen ein Werk des Friedens und des Fortschritts zu
Ende zu führen , das ein dauerndes Einvernehmen zwischen
den beiden großen Nati onen herbeiführen werde.

Znr Kretasrage .
ihd London. 21 . Rov . „Daily Mail " meldet aus Saloniki :

Zwischen der Türkei und Griechenland haben ernste Unter¬
handlungen begonnen, um die Kretafrage auf friedlichem
Weg« zu lösen. Man hofft, daß ein Uebrreinlommen zu¬
stande kommen wird , nach welchem der Insel für 1V Jahre
volle Autonomie gewährt wird . Griechischerseits wurde er¬
klärt , daß keine krettschen Abgeordneten zum griechischen Par¬
lament zugelassen werden würden und daß auch hellenische
Banden verhindert werden würden , in Makedonien einzu¬
dringen . Auf Grund dieses Versprechens hat in der Türkei
der antigriechische Boykott ein Ende gefunden.

Die Unruhen in China.
---- Peking , 21. Nov. In den meisten selbständigen Pro¬

vinzen fehlt es an geordneten Zuständen . Das Bandenwesen
ist im Zunehmen begriffen , so daß die Sicherheit immer mehr
gefährdet ist. Auch in Juennan wurden Missionare und
Fremde angegriffen .

«= Peking . 21. Nov. Der Reichsausschuß verlangt die
sofortige Abschaffung des Zopfes und die Einführung des
gregorianischen Kalenders vom 1. Dezember ab.

= Peking , 21 . Nov. Die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen der Nationalversammlung und Puanschikai nehmen zu .
Yuanschikai besuchte die Nationalversammlung noch nicht. Er
scheint sich allein dem Thron gegenüber verantwortlich zu
fühlen . Entgegen der gegen die Wetterführung der Feind¬
seligkeiten gerichteten Entscheidung des Parlaments rückt dis
erste Brigade der Mandschus heute nach dem Süden ab . Die
Nationalversammlung stimmte der geplanten Konferenz der
Provinzialvertreter , die über die Frage der Monarchie oder
Republik entscheiden soll, zu . Sie bietet zahlreiche Garantien
für die Sicherheit des Hofes und erklärt , sie könne keine Pen¬
sion bewilligen .

c= Peking , 21 . Nov. Puanschikai hat , nach einer Meldung
der „Frkf . Ztg .

", den fremden Gesandten gegenüber durch-
bli en laßen , daß auf eine vielleicht jahrelange Dauer der
Revolution zu rechnen sei . Die größte Schwierigkeit liege
darin , daß er mit den Provinzen , die abgefallen find oder sich
unabhängig erklärt haben , nicht mehr telegraphisch verkehren
könne , da die Telegraphenlinien meistens unterbrochen seien .

= Peking . 21. Nov. Die Aufständischen der Provinz Echenfi
stimmen dem Plane , daß Puanshikai Präsident der Republik werden
solle , zu , verlangen aber , daß er die Mandschus verlaß«.

Die republikanischen Behörden sichern den Ausländern die Zah¬
lung einer Kriegsentschädigung zu , sowie die der Anleihen , welche
vor der Proklamierung der Republik abgeschloßen worden seien.

Das diplomatische Korps beschloß, den fremden Banliers die
Wahl einer Kommission zu empfehlen, die die Zolleinkünfte über¬
nehmen soll, die der Eeneralinspektor in den auswärtigen Banken
zur Zahlung der Kriegsentschädigung und der auswärtigen Anleihen
depsniett. Der Eeneralinspektor der Zölle berichtet , daß selbst die
Aufltändischen in Tschangscha , die früher gegen diese Verwendung der
Einkünfte waren, jetzt zuftimmen.

= Peking » 21. Nov. Der 3000 Tonnen fassende Kreuzer
„Haiynng " hat gestern laut „Franks . Ztg ." in Hankan die
Rebellenflagge gehißt in Abwesenheit des Admirals Sah , der
mit den beiden Kreuzern desselben Typs „Haichew" und
„Haishen " nach Schanghai unterwegs ist, um die vier Ka¬
nonenboote zurückzngewinnen, die er einige Tage zuvor zum

Kohlen nach Schanghai gesandt hatte , nd die dort zu denRebellen Lbergegangen sind.
-= Peking , 21 . Nov. Aus Schenfi und Kansu treffen

Nachrichten ein , wonach die dortigen Unruhen fremdenfeind,
lichen Charakter angenommen haben und auch schon einige
Fremde getötet sein sollen .

= Peking . 21 . Nov. 7000 Rebellen haben die Kaiser ,
lichen bei Hankau im Rücken überfallen . Die Rebellen wur¬
den zurückgeschlagen . Der Eeneralgouverneur Chang und der
Tartarengeneral Tiehkiang halten Nanking gegenüber zahl,
reichen Rebellen .

c= Schanhai , 21 . Nov. Die Kaiserlichen zogen ihre weni¬
gen vorgeschobenen Truppen ohne Kampf nach Nanking zurück
und schlossen die Stadttore .

hd London , 22. Nov. D ?t britischen Missionare , die die Nach¬
richt von der Niedermetzelnng der Meißen in Eianfu, worüber wir
berichteten, nach Tientsin brachten , sind selbst auf ihrer Reise von den
Chinesen angegriffen und beraubt worden . Auch wurde einer van
ihnen verwundet . Aus ihren Mitteilungen geht hervor , daß di«
Metzelei«« nicht von den Mandschus, sondern von den Chinese« aus-
gingen und sich gegen die Mandschus richttten, denn sie erzählten , di«
Ermordung der vielen chinesischen Schulmädchen sei darum geschehen,
weil dies« Kinder , die von den Missionaren veranlaßt waren, die
Bandagen zur Verkrüppelung der Füße abzunehmen, für Mandschu-
Kinder gehalten wurden .

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Ha ' tu . . g der Türkei .

-- -- Beirut , 21 . Nov. In Tripolis (Syrien ) wurde ein
englischer Schutzgenoße , ein Malteser , den man für einen
Italiener hielt , durch Schüße verwundet . Das englische Ev
neralkonsnlat hat Beschwerde erhoben.

In Tripolitanien .
= Tripolis, 21. Nov . (Agenzia Stefani .) Gestern morgen 8 Uhrräumten Eeniesoldaten ein östliches Schußfeld auf. Ein Leutnant aiy

Aufklärung entdeckte lagernde Araber. Die Italiener eröffneten da»
Feuer und gingen dann mit dem Bajonett vor . Die Araber flöhe,
und ließen 9 Tote zurück. Der Feind griff um 11 Uhr das 2. Grena¬
dier -Regiment an der Ostfront au ; die Italiener erwidetten mit Ge¬
wehr - und Mitrailleusenfeuer.

Nachmittags erfolgte abermals ein feindlicher Angriff. Da»
italienische erste Earderegiment machte einen Gegenangriff in zwei
Abteilungen in der Front und der Flanke. Die Araber mußten sichmit Hinterlassung von 20 Toten zurückziehen . Die Italiener folgte»
bis an die feindlichen Schützengräben. Sie hatten kein« Verluste .

5 Aeroplaue, die Erkundungsflüge unternahmen, bettchteten , de»
Feind habe seine Stellung wenig geändert. Die Flieger warfen Bom¬
be« und richteten dadurch große Verwirrung an. Auf das Zeichen
eines hochgelaßenen Drachenballons bombardiette das Kriegsschiff
. Carlo Alberto " das feindliche Zentrum und Henni .

Bei Tobruk feuerten am 18. November die Batterien aus zwei
Schanzen auf ein arabisches Lager in einer Enffernung von 3800
Meter. Das Feuer aus der einen Schanze zerstörte vollständig das
Telegraphengebäude und eine in der Nähe liegende Verschanzuug
hinter der die Araber sich anscheinend für einen Nachtangriff sammel¬
ten . Die Araber flohen» verfolgt von dem Schrapnellfeuer der Bat¬
terien. Nach Abgabe von 44 Schuß wurde das Feuer eingestellt.

Während der Nacht kam es zu einem lebhafte« Kampfe bo»
Derua. Der Feind hatte sich unter dem Schutze der Dunkelheit ge¬
nähert» wurde aber durch sehr lebhaftes Gewehr- und Mitralleusen-
feuer , sowie durch die bis zu unserer Redoute vorgebrachten Lan¬
dungsgeschütze zurückgeworseu. — Von Benghaft und Home wurde
nichts neues gemeldet.

bä Tripolis , 21 . Nov . Den letzten Meldungen zufolg»
bereiten die türkischen Truppen eine große Attion gegen dit
Italiener vor . Von letzteren sind umfassende Maßregel « ge<
troffen worden, um einen etwaigen Angriff energisch abM
schlagen .

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
t= Konstantinopel , 22. Nov. Der „Tanin " meldet . Eng¬

land wurde in Rom vorstellig, um eine weitere Ausdehnung
des Krieges auf die Gewässer des Roten Meeres zu ver¬
hindern.

- - Köln , 21 . Nov . Me der „Köln . Zeitung" aus Konstantin
« opel gemeldet wird, hat Italien Rußland amtlich de«
Entschluß , zur Blockade im Aegäischen Meer zu schreiten,
mitgeteilt . Es handle fich wahrscheinlich um die Dardanel¬
len . Die Türkei bereite die letzte » Maßregeln vor, die Ein¬
fahrt in die Dardanellen zu sperre «.

Wasserstand des Rheins.
- onffanz . Hafenpegel, 21 . Nov . 3.20 m (20. Nov. 3,08 m).
Schuüeriniel, 22 . Nov. Morgens 6 Uhr 1,10 w (21. Nov . 1,18 m%
Sehl , 22. Nov. Morgens 6 Uhr 1,87 m (21. Nov. 1,80 m).
Mara «, 22. Nov . Morgens 6 Uhr 3,28 m (21. Nov. 3,15 m).
Mannheim , 22. Nov . Morgens 6 Uhr 2.34 m (21 . Nov. 2,25

Uergnügungs - und Nereins-Anreiger«
was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe»^

Mittwoch , den 22. November :
Gabelsb. Stenogr.-Ber. 9 II. Bereinsvers . i. d. gold. Krone . Amalienstr.
1. Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
U K. Mandoliuengesellschast. 8>A Uhr Probe in Alte Brauerei Pttntz.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8Vz Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend Jan van Eorkom.
Männerturn». 8^ ll . l . A .H .-Riege . 7% KDam . I,Bismarckst . Sll . Mdch.
Rational-Stenographenverein. g Uhr Uebungsabend L Klapphorn.
Stenogr.-Bereiu Stolze-Schrey. 8Va Uhr Vereinsabend im gold. Adler ,
rvrnaemeind«. 8 '/, Uhr Damenabteiluna B, Götbelckul«. Eattenktr.

Hoflieferant
Juwelen, Geld* und

Silberwaren
Kaiserstr . 102. Tel. 1558.

Silberne -Tafelgeräte
Taschen • Jchrelbgamttoren
Cigarettenetuis • Jtocstgriffe
Bonbonniiren • Nippes o*w.

Der Gesamtauflage unserer Heuttgen Nummer liegt ein Prospett
drr Buchhandlung R. Rax Lippold , Leipzig, bett. Hausgalerir be¬
rühmter Gemälde bei, worauf wir unser« verehrt. Leser an dieser
Stelle aufmerksam machen . 10681a

i

( ENTRHLHEIZUNGEKProjekte und
Ingenieur-Besuche

kostenlos.

(itiri Hüter «iwHeinrich lammen
Begründet 1837 KARLS RUM CT» . QarUoheralltt ^ »
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2 Rester - V erkaufstageDonnerstag, den 23. u.
Freilag, den 24. d. M.

mit bekannter Preisermässigung .
Es hominsn u. *. grösst Posten Rester in Herren- u. Oamenkieiderstoften , Raumwollflanellen, Schörzenzengen . Qeiours, Bettbezngstoffen etc. zum Verbaut.

PJSPARI
VEREIN !

KARLSRUHEEV

Gemäss Vorstands¬
beschluss werden auch
aus dem diesjährigen

Rechnungsjahr

nit 5000 -
und zwar :

1 Prämie von 500
r „ w 200
i .. n 100
4 „ ä 50

io „ f« 20
50 . m 10

100 .. ** 5
2000 a 2 Mk. u. 1 Mk .
auf sämtl . im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt .
Mit der Anzahl solcher

Gutscheine
erhöhen sich die Chancen

und wolle man darum
im eigensten Interesse

bei Einkäufen die Geschäfte
unserer Mitglieder berück¬

sichtigen.
nrhhm

und 18089

des Rabatt-Spar-Vereins
Karlsruhe annehmen .

Der Vorstand.

♦♦♦
Interessant für Fahrrad »
Reparatur -Werkstätten .
Unterzeichneter bezahlt die aller¬

höchsten Tagespreise für alte
Sahrrad - Mäntel und Fahrrad-
Schläuche. sowie alle Sorten
sonstiges altes Gummi . 18088
S . Nachmann,
Karrsruhe -Mühlburg »

Sedanstraße 18. Telephon 2046.
Filiale Durlach : 33

JSfinaftrnftc 38 . Telephon 139.

Most -Obst
18201 px , Ztk . 5 .20 , 3. 1
Vrima laueres , ist zu haben bei

Oswald, ApjklvtiuKkljttti.
Schüsenftraße 43 .

S berzieher und ein ieinc»
er Gehrockanzoa zu verkf .

Steiastraße » , 2. Stock .

Detektiv » Inslitul Greiij
6.4 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerslrasse 6. B34857
lat 1252 . Inh K . Geueelin . früh Polizeiheamter Tel . 1882 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
libei Vermögens und Kamilienverhältmsse , sowie in Ehe- und Ahmentations -

sachen . Zivil- u . Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl., feinste Refer

August Kühling £Ä " Ä
Dlnmhiapan erkrankter Zähne , Zahnziehen etc . nach schmerz -
r lUmölcrcn losester Methode. 10593*

7flhnopcatv mit u . ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
feitlllicrscltx Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . I.aneiähr . Praxis .

Tänzle ht - Institut
3. Heppes , herrenstr . 25.

Zu beginnendem Kurse erbitte gefl . Anmeldungen
Verlangen Sie bitte Prospekte . =

Großes Lager tn silberplattierten Be¬
stecken eingetroffen ; ferner bitte ich , die
mir zugedachten Aufträge in echtem Silber
bald zu bestellen , und empfiehlt billigst .

Christ. Fränkle,
Goldschmied , ( 8190

Karlsruhe . Kaiser -Wilhelm -Paffage .

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

BilligeSeefische
Größere Zufuhren aus der Nordsee -

Labllau
kopflos , im im Aus- flQ

ganz .Fisch Pfd . di» eI Pfg . schnitt Psd . d £ 0 Pfg .

Schellfische
kleine ff » große . QA

Pfd . IO Pfg . i - 3pfb .,m uU
Ferner frisch gewässerte

Pfg .

Stockfische
Pfund simüld Pfg .

Psannkuch & Co
.

Als Butterersatz empfehlen wir

EM - Margarine
18206

nnLenVerKLU

Ranf'Couverts räS tiefen raub und billi,
der „Bad . Presset

Hie schnellsten Maschinenschreiber der Welt
b. aotxen die

Original - UndBrwaod - SGhreibmaschine.
Sftmtiiehe maasgebenden Rekords an den Internationalen Wettechreiben in

Mew - Vork und London 1910 und 1911 wurden nur auf der Underwood erzielt

Weltmeisterschaft für Berufsschreiber ,
Weltmeisterschaft für Amateurschreiber ,
Weltmeisterschaft für 1 - Minuten - Leistung ,
Internationale Meisterschaft für Schüler ,
Internationale Meisterschaft für Schreibmaschinen
In Verbindung mit Diktiermaschinen .

Der amerikanische Bemington -Schnellscbieibei E . Wiese hat am Amateur - Meister -
«eba ' tsechreiben in New - York im Jahre 190" en 8 . Platz , 1909 den 5 . Platz , 1910 den
5 . Platz belegt , wahrend sämtliche ersten Preise an Underwood • Sohneil «
SOtireiber erteilt wurden

J. Muggli
Heneral - Vertreter der Original Underwooa -

Schreibmaschine

Frankfurt am Main.

Paul Brauer
A’leinvertreter d . Orlglnal -Underwood -Schreib -
maschine für Karlsruhe i. B. und Umgebung
Karlsruhe i. B. , Hebelstrasse 9.

S*
Wasserdichte ^ geruchlose ts >

Gummi - Mäntel
für Damen und Herren

Gummi « Schuhe
Petersburger u . amerikanische Fabrikate
zu den billigsten Preisen im Spezialgeschäft von

Kreuzstrasse 21 Mk
mmg ^ -4 - - — JD p

» Kaiserstr . 215 .

Telephon 219 AlvH CK vI ^ « M Telephon 1655 .Aretz & Cie.
Inhaber : Arthur Packler .

Grossherzogliche Hoflieferanten .
18192

Für Hasen »
Reh»
töildwaren»

zahlt die höchsten Preise B370S1
Huck , Müh Iburg,

Rhrinstratze 18._

jfiefle

Gliilsklebeni
werden fortwährend angekauft I
Erbprinzenstr .21,2 . St

4». Meess , geb . Stürmer.

Darlehen
direkt von Selbstgeb. (Privatm .)
anszuleihen gegen Lebensversich .-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
d -sk et u . durchaus reell . Keine
Äorspesen u . dergl . Nur Leute in sich .
Lebensstellung u . höher . Einkommen
finden Berücksichtigung . Beamte be¬
vorzugt . Offerten uni .

ed.
'an die Exped

Nr . B37086
der « Bad . Presse " .

15—18000 Mark
werden als II. Hypothek auf gut
rentierendesObjekt von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Vermittler
verbeten . Offerten unt . Nr . B37060
an die Erped . der »Bad . Preffe " .

Auf II . Hypotheke von Selbstgehern

5u 00 Mark
auf rentables Geschäftshaus bei
pünktlicher Zinszahlung gesucht .
Offert , unt . 3337085 an die Erped .
der . Bad . Presse " .

Kaufmann
in reif . Alter sucht Beteiligung
mit 1Ö—3Ö Mille Ein ! . , möglichst
außerhalb Karlsruhe , evt . auch
an landwirtschattl . Unternehmen .

Offerten unter Rr . 3337062 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erd .

Kinberbettslelke,
schöne, eist , neu , für nur 9 J zu ver¬
kaufen . Werner . Schloßvlatz 13,
Tina . Karlfriedrichstr . ,prt ., r . B " '"

Borloren
Srounteiöener tapdimt

mit Inhalt auf dem Wege von
CafS Keck bis zu Hermann Lietz
(rechte Seite ). Abzugeben 18198

Giithestrahe 10. 3 . Stock, links .

Tiichlign Sthneiöer
empfiehlt sich im Anfertigen von
Herrenkleibern , Anzüge - Anfertigen
16 Mk. Gefl . Off . unt . B37069 an
die Exped . der ,,Bad . Presse " erb .

Junges Mädchen
empfiehl t sich im ausdeffern.
stopfen und flicken von Wasche
und Kleidern . Offert, unt. B37081
an die Exp , der „Bad . Preffe " erbet .

Junge , tüchtige , erfahrene Ge¬
schäftsleute suchen auf April oder
früher gutgehendes , großes

Reftaiirml ober W
hier oder auswärts in Pacht zu
nehmen oder zu kaufen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 9337079
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zwerg hund
gesucht. 9337095

Ein SefonfeerS deiner und
ruhiger Huufe wird Moltke-
ftratze23 , Karlsruhe , gesucht

für Mädchen u . Knabe . Offert , mit
Beschreibung und Preisangabe unt .
B3i >084 an die Erp , d. ,.Bad . Presse .

"

Sin Mel ober WM
zu kauten gesucht . V3707I

Mathtzstraste 1 . 4 . Stock.

Hlliis p nerfanfen.
In bester Geschäftslage der

Weststadt ist ein Eckhaus mit gut
gehendem Svezereigeschäft. zu
6 " I« rentierend , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 18186 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Durlach .
6ine sehr Wie Billa,
am Fuße des LurmbergS (in der
Nähe der künftigen Haltestelle der '
elektr . Straßenbahn ) gelegen , ist
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 9)37077 an die Exped . -
der „ Badischen Preffe " erbeten . 8 . 1

Leiterwagen
(Kastenwagen ) , noch nie gebraucht ,
stark gebaut , enorm bill . zu Verls .
9337098E .Beck, Herrenstr .38 » 1 Tr . r .

Saubere , pol . Bettstelle m t Rost
20 Mk., dreiflamm . Gasherd 5 Mk . .
befierer Waschtisch 4 .50 Mk . , 2 große
Bilderm . Goldrahmen St . 1 .50 Mk .,
besserer Regulateur , Vertiko mit
Säulen u . Spiegel . fein .Chiffonnier ,
Viereck. Zimmertisch m . Eichenplatte ,
Stühle , Trumeauspiegel , alles wie
neu , sehr billig zu verk .. gebrauchter
Tepprch3 .50M . Karlfriedrichstr . 19,
eine Treppe hoch , recht ». B37084

Gut erhalt . Bettstelle u . treue ' '
Rost billig zu verkaufen .
B37089 Beilchenstr . 28 . 1 . S
Billig zu verkaufen : Klavier . A u .
7 , Geige , Ziehharm ., Piston , Fahr¬
rad , Photo -Apparat . B36988

Durlacherstraße 59 , ITT .
Mittl . , gebraucht . , guterhaltcner

Krantständer zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B37065 . an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ankike Möbel :
Schränke , Tücke , Stuhle . Näh - und
Scureibtiiche , Komtnoden , ältere
Mahagoni - Möbel bill . zu verkaufen
bei Josef Kirrmann .
837007 51 Herrrustr . 40 .

Gut erb . Kinder - Lieg - u . Siv -
wagen billig zu verkaufen . BL7006
Maria -Alexandrastraße 45,

Blaue Mädcheniacke , scb. Pelz u .
versch. schw . Kleidungsstücke febr
billia abzugeben . B36 -,89 .2 .2

Turlacher -Alle « 40 , 4 . Sr ., r .
Hund zu verkaufen , schöner ,

starker Rottweiler , Rüde , scharf
und folgsam . 337031
Näheres Tulastraße 74. V . Stock .
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iVtUtia
am Mittwoch, den 22. November 1911, abends halb 9 Uhr,

im grosten Cintraffitsaale . Karl-Iriedrichftraße30,von H rat Fr . Fr ' enberg , Naturhetlanstalts -
besitzcr in Erlenbach bei Zürich , über :

lipällt »i MmW .
===== Ursachen, Heilung und Berhntung . = =

Aus dem Inhalt : DerdauungSleiden, Verstopfung, kalte Füße,Hitze im Kopf, Herzklopfen, Ohrensausen . Erkrankungen der Ohren ,Menstruationsstörungen , Nierenleiden . Große Reizbarkeit , Gefühl all¬gemeiner Schwäche , Schwindel , Unfähigkeit zu angestrengter Arbeit ,Zwangsvorstellungen . Diätfehler , Mangel an Hautpflege . Kritik der>Arzneikuren . Erklärungen und Winke über die Verhütbarkeit . Natur -
gemäßeBehandlungdieserKrankheiten . EinfacheLedensregeln ! Ausblicke .I. Platz 1 Mk ., 2. Platz 50 Pfg . , 3. Platz 3« Pf «. 18172 .2.2

| Waldftr.
16/18. Colosseum Ts hon

= Nur noch Tage. =
Das Programm der Sensationen .

Täglich abends 9 1!* Uhr :
Oie Original - Japaner -

■ Truppe 99
des Kaiser !. Hofes zu Tokio ;

vorher : The Beimetts , Tümpling - Akt, IiUcie Sondaly ,Soubrette , Overgraiids , Akrobaten , Tes deux Romanows ,Kontorsionisten , Max Walde . — Grete Gallus .
Am Schluss : Der Balance-König > Georg Gailer - - >»
18164 mit seiner Sensation „Der Brückeneinsturz “.

Samstag , 25 . November : Voi * StGllUllf | « _
% iw ■ ■■ — — — — i— f

] Metropol Theater
Schillerstrasse 22, Ecke Göthestrasse
Haltestelle der Straßenbahnlinie Kühler Krug .

Spielplan X°". .̂ ^»?oh, den 22. bis inkl.
Freitag, den 24. November.

Kindliche Fantasie.
Komisch .

Ein tunesischer Mai Kt.
Interessante Aufnahme .

Caruso, Bonci , Tänzler, Jadfowker, EmmyOestinn , Frida Hempeletc. hören Sie während

Sensati : nell ! ! Aeusserst spannend ! !Dr. Gap el Hama, der (Mals.
Spannendstes Detektiv-Drama .

Der Kampf zwischen Verbrechern und Detektiv ist so
spannend , wie man seinesgleichen noch nicht in lebenden

Bildern gesehen hat . 18171

der Pausen auf einer Starkton -Maschine , vomMusikhaus Joh . Schlatle hier bezogen , singen.

I Das Verbrechen eines Sohnes. I
Sehr ergreifendes Drama . I

Die Eqniiihristen. | W WIN M WM.Variete -Akt. I Naturaufnahme .
Ois Reiyoü öerisu . I ErßQditeiide Heilaiirt.Humoristisch . 8 Aeußerst humorvoll .

iumss .

Cafe
Köderer

Ecke Waldhorn- iLZähringerstr.

Jeden abend RttllSttePs KOOZCFt ,
angenehmer , gemütlicher Aufenthalt ,

wozu Freunde und Gönner höflichst einladet Hochachtungsvoll
,18163 Emil Röderer .

Briefmarken !
ganze Sammlungen und einzelne Stücke kauft B37109

Ernst Justi , Herrenstratze Nr . 15 .

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends
‘1,9 Mt

Tereins -

tm
0 *11. Aller,

Sari *
friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abends von8 Uhr ab. im GaflhauS „znr gol¬denen Krone", 2 . Stock. Eingang
von der Amalienflr . Nr . 16. Per «
eins -Bersammlnng .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Beriammluna daselbst

Der Vorstand.

lesen Mittwoch ,
abends 9 Uhr ;Uefinngsabend

im Vereinslokal „Klapphorn “
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)

Systemgen , und Freunde will ,
kommen .

GMandoline- Klub
Karlsruhe

Heute abend Pf *nhA‘1,9 Uhr : rrooc «

Lokal : „Palmengarten
Herrenstratze.

I.
" '

KplfM
untnbtn Krolrklorai 1. 1. | . drrLrrtz-

gtrwgui gatfr von i-adr».
Heute Riltwsch
22. Novbr . 1911 .abends 9 Uhr,

„Landsknecht"

Zusammen¬
kunft.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
' Der Borstand .

HB. Hundefreunde sind stetswillkommen.

Rchmmt Mtkllcht
Karl -Friedrichstratze 30.

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Don 6 Uhr ad die so

beliebten

Schlachtplatten ,
wozu höflichst einladet 17773

Wilhelm Iferlan .

MM
per 100 Pfund

11 .75
empfiehlt 18196

solange Vorrat reicht

Luger A
Neu eröffnet :

Ecke Augarten -
u . Manenstratze.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenftoffe

Manufaktur - u. Anssteuerwaren

die Exped. der „Bad . Presse
Wer würde eine
Schreibmaschine

gegen beliebiges Musik -Instrument
eintaufchen 'f Gest. Offert , unter
B37082an die Epp, d . „Bad . Presse".

Ein dreistammiger ©37087
Gaskocher zu verkaufen.

Zu erfr . Amalienftr . 2öa, 2. St .

Regenfchirme
filr Herren und Damen

Zanella , mit Naturstock . . . . . . 3 .25 , 2 .25
Halbseide , mit schönen Griffen . . . . 5 . 75, 4 .50
Reine Seide , schwarz und farbig ,

mit Futteral, moderne Griffe l . 8 .50 , 7J25

Gümmifchuhe
Echt Harburg - Wien , prima Qualität
Garantie - Ware = Roter Stempel

Herren Damen Mädchen Kinder
Paar 4 .95 3 .25 2.70 2 .25

Secunda Ware , weißer Stempel
Herren Damen Mädchen Kinder

Paar 3 . 70 2 .50 2.10 1.75

Echt Rufßfche Gummifchuhe £ "Damen
und Herren

ww Loden-Capes
für Herren, Damen and Kinder

zu befonders billigen Preifen .

L

m .
Fabrik :

der Strumpf - und Trikotagen -
branche errichtet in Baden

Niederlagen
zu sehr günstig . Beomg . mit
Alleinverkauf. Näheres unterNr . B37061 an die Expeditionder „Badischen Presse" .

Beamter sucht sofort ein
Darlehen

in Höhe von 86 Mk . Rückzahlungerfolgt in Monatsr . von 20 Mk .Zinsbetrag von 20 Mk . wird gezahlt.Offerten unter Nr . B37092 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Zwei vermög. Damen
suchen per bald kl . nachw .

Menü . MaiiMl
zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . — Gest. Offertenunter Nr . B37107 an die Exped.der „ Badischen Presse" . 2.1

HerrenfahrradiSS ,Offiziers - Rohrstiefel . 43 ,sehr billig zu verkaufen . B37110
Schillerstrntze 50 , Hof rechts.

Schreiblisch, neu eleg.,
. . „ tiir nur35 Mk . zu verkaufen . Werner ,Schlotzplatz 13, Eingang Karl -

Friedrichstraße , Part . , rechts.

Ehreiser-Kerö,neuestes Modell (Sparbrenner ), fastneu , wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen. 8)37080

Karlstraste 71 , 3. Stock , links .
1 H.- Fayrrad für 23 ^ iark,
1 n . Gasherd für 13 Mark,1 Handnähmaschine für 5 Mark ,verschiedene Damensacken

zu verkaufen. 18197
interftrofic 15 , 2. Stock .

Linoleum
2 Meter breit , 2—3 Meter lang ,wie neu , billig zu verkaufen .« 37111 Sckillerstr . 50 , Hof rechts.

Ejn feiner , noch gut erhaltener

Smohing-flnzug,
ganz auf € :be gearbeitet , fürmittlere Gr ist zu verkaufen.Karl-Friedrichstr. 18 , 2 Treppen
hoch , rechts. _ 18199
VerkaufeLeonberger
männl . und Rottweil er . weibl.,7 Monat alt , als sehr gute HofhundeW . Mayer , Durlach .

KilliSselderstr . 18. « 37057
Paff . Weihnachtsgeschenk.

Ein prachtvoller grüner Ama¬
zonen - Papagei , sprechend , mit
schönem Käsig , zu 50 Mk . z« verk.Karl-ieriedrichstraff« IS .©sm»*" 1 Treppe hoch , rechts.

Äunbe-Mist
ist abzugeben.B37098 an
„Bad

Offerten unt . Chiffre
an die Expedition der

Presse " erbeten .

Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzlicheMitteilung , daß unsere liebe Mutter

ZM Amalie Maenning Wwe.
geb . Kleyheute mittag im Alter von 77 Jahren , nach kurzem Leidensanft entschlafen ist . ©37112

Um stille Teilnahme bitten
Albert Maenning und Frau .

Karlsruhe , den 21 . November 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23 . November,nachmittags 4 Uhr statt .
TrauerhauS : Leffingstraße 43 , IV.

Aepfel Birnen
Kochüpfek 1« H»fd . l .—Ji Nastoröirnen Iv ^ fd. 1 .30- r
Nacküpfet 10 „ 1.10 „ dto . gr. 10
Stammapfel 10 „ 1 .30 „ Kastanie 10 » tio „
Luiüe« 10 „ 1 .40 „ Maroni 10
kakoille 10 „ 1 .50 „ Mste 10 » 3.“ M
dto. gr. 10 „ 1 .7V „ Awielel 10 » 1 -10 „
Lederüpfel 10 „ 1.80 „ Kier 10 Stück 70 ©,

empfiehlt

W - II. 8kMehmülW F \
20 Uhlandstratze 20 «

Volz
« 37102

Aufzflge und Transportonagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbaoh a . M. Gegr. 1872.
Speztalfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhei. B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. 1MMa

Beteiligung
an solidem, nachweisbar rentabl .Geschäfte von Kauf « , gesucht evtl. ,Kauf . Offerten unter ©36788 andie Exped. der „Bad . Preffe ". 8.1

Geschäftshaus in allererster Lage
in einer Amtsstadt , Nähe Baden -Badens , in dem seit ca. 30 Jahren einHut-, Puy - und Modewarengeschäft mit bestem Erfolg betriebenwurde und sich auch für Konfektton sowie für tttwS ander « Geschäftsehr gut eignet , ist bei geringer Anzahlung umständehalber zu ver-verkaufen, evtl. Laden mit Wohnung zu vermieten . Offerten unter10619a an die Expedition der „Bad . Presse"

. * 3.2
Spiegclschrank,
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allgemeine ElehtPizitäts - Gesellschaft.
Bilanz per 30 . Juni 1311

Activa .
*n Cassa -Conto . . .

VVechsel-Conto .” Guthaben bei Banken . ." Kautions -Conto . .
Konsortial -Conto ." Effekten-Conto . ." Elektrizitäts -Werke und o— .insche Bahnen . . . ." Debitoren . .” Hypotheken . . .” Palent -Conto .” Inventarium -Conto .* Geschäftshaus Friedrich Cari-Ufer . .” Fabriken , Grundstücke , Gebäude , Maschinen , Werk -

■’ zeuge und Modelle . . .
• Inventur

Passiva .
per Aktien-Kapita!

Obligationen .” Rückstellungs -Conto” Reservefonds . .” Rückstellung für Talonsteuer . .
7 Wohlfahrts -Einrichtungen . . . .’’ Geloste Obligationen .'' Obligations-Zinsen .” Fäll ge Dividenden .’’ Aval-Accepte .
7 Creditoren .
„ Reingewinn :

hiervon :
14°'» Dividende M . 100000000 .—

7°>y ,, „ 30000000 .—
Tantieme d. Aufsichtsrats inkl. Steuer
Zuweisung an Rückstellungs -Conto
Rückstellung f. Erweiterungsbau des

Geschäftshauses .
Gratifikationen an Beamte u . Wohl¬

fahrtseinrichtungen .
Zuweisung an Unterstützungsfonds
Vortrag 1911112 .

JC >1
108 368 83

2 728 126 03
44 387 859 33
7 619 018 05
3 186 898 59

66 817 976 03
1 393 419 10

88 271 295 57
104 000 —

1 —
1 —

2 632 230 —

38 851 992 31
77 982 768 66

333 083 954 50

■S
130 000 000

50 350 000 —
13 267 255 53
46 359 191 32

982 445 —
9 904 255 13

66 000 —
861 3 5 —

27 505 —
116 280 —

59 008 928 23

M. 14000000 .—
„ 2100000 .—
„ 575 000 .—
„ 2 373 553 .15

„ 750 000 .—

., 850000 .—
„ 850000 .—
.. 642176 .14

Effektiv gestürmt
wurde an den letzten Tagen

die Kasse desLuxeum
und jeder einzelne der

iMTTausenden *1R
von Besuchern war hochxnfrisden über die meister¬

hafte und hjnreis6ende

Darstellungskunst
der grossen Tragödin

Asta Nielsen
in dem hervorragenden dreiakt . Drama

Zigeunerblut.
Der riesige Massenandrang n. beispiellose Erfolg
veranlasst uns, zugleich überaus zahlreichen
Wünschen Rechnung tragend, die Voiführung aut
weitere 3 Tage (bis Freitag) zu verlängern.
Aus dem übrigen neuen Programm von Mittwoch ,
den 22 . Nov. bis Freitag, den 24 . Nov . heben wir
besonders hervor das sensationelle Sittendrama

in 3 Akten : 18209

Täglich t Hauptmstellungen.
Grosses Programm. Grosse Preise .

4 f
t l
$ Mittwoch bis einfchl. Samstag Soweit Dorpat

t
%

Gardinen

22140729 29
333 083 964 1 50

Gewinn - nnd Verlnst -Conto per 30 . Jnnt 1911 .
Debet .

In Hancflungs-Unkosten -Conto . .
„ Steuem -Conto . . . .
„ Abschreibungen . .
„ Bilanz-Conto : Beingewinn . .

Jl
763 424

2028 645
644 007

22 140 729

£
07
66
53
29
5425 676 806

Credit .
Per Bilanz-Conto : Vortrag aus 1909/10 .
„ Geschäftsgewinn pro 1910 )11 . .

JK
425 225

25 151 580

i
78
76
5426 576 806

|
Tüll - Scheibengaröinen , 1 . 40 2 . 00 %

I Grbstüll - Brtse - BLses stü -r 95 4 1 . 40 1 . 90 I

|
tlilUtt , ca . 120 ein breit . Meter 85 4 1 . 00

|

i ^ ic 6 etmeictftoff , c«. 130 m*t. 1 . 75 2 .00 |^ i1

Teppiche \
| Deutsche Teppiche , ««- . - »giert ) '

f £ 0 f
l

| Orientalische Teppiche . . / E 10
jo |

| Axminstervorlagen 1 . 90 2 . 75 4 . 25 5 . 75 I

| — -— |
? ä
I 1 Posten Jensterinäntel 3 . 50 I

1 Posten Linoleum - Vorlagen e « w 75 -k

Hermann Tietz

aeaaeaoaoaoooaeeaeeoe »
Wirt-Gesuch. §

Die neuhergerichtete Wirtschaft ^

,M Adler
"

in kggenstein t
mit Metzgerei und Lade« ist auf 1 . Januar ISIS an $
tüchtige kautionsfähigeWirtsleute in Zapf zu vergebe« . J

Näheres Brauerei Heinrich Fels , J
Karlsruhe , Kriegstraße 115. 18187

» « » » » » » » » » » » » » « » « « « « «

Stellen -Angebote .
Gesucht

don Baumaterialien - Handlung
«iMch« Im« Mm

für Bureau , Lager u . kl. Touren .
Offerten unter Nr . 10678a an die

Expedition der „Bad . Presse" .

Waren -Bersteigerung.
Donnerstag , den SS. November , vormittags » ' /, und nach¬

mittags S Uhr » werde ich im Aufträge Riippurrerstraffe SO gegen
bar öffentlich versteigern :

1 größere Partie feingekleidete Gelenkvnvven . 1 Partie
Damenstrümpfe . Kinderstrümpfe nnd Socken . Herren - und
Damenschirme in Seid « und Halbseide . Damenhemden , Bein¬
kleider und Kopfkissenbezüge , Zigarren , Zigaretten , Kakao, Tee,
Kerzen . Bodenwichse, Guttalin ; ferner 5 neue Diwans .
3 Vertikal ». 1 Chiffonnier . S eis. Kinderbette », ea. 30 Pfd .
Bettfeder » , 1 komvl . Wohnzimmer , bestehend in 1 Buffet ,
1 Kredenz. Umbau, Diwan , Ausziehtisch, 4 Lederstühlen , dunkel
eichen . Liebhaber ladet höflichst ein

3 . rNadle,,«*, Auktionator.
NB. Die Möbel kommen um 4 Uhr zum AuSgebot.

Für Schuhmacher !
S . Serlel» Karlsruhe, Kirschfir. 22,

offeriert einen großen Posten

Dacheleder-Croupoa, ^ * Skt ^ m
in Prima M . 2.— per Pfund , in Media M . ILO per Pfund .

nur gegen bar , nach auswärts Nachnahme. 17916

Auf das Bureau einer größeren
Versicherungsanstalt wird ein

WgllMm
mit schöner Handschritt gesucht.Einttitt l. Januar ISIS , «ventl .
auch früher .

Offert , mit GehaltSausprüchen
und Zeugnisabschriften unter
Nr . B37V30 an die Exped . der
.Badische Preffe ." 2.2

Lehrling
dem an einer guten kaufm. Aus¬
bildung gelegen ist, geg . Vergütung
per sofort od. 1 . Dezember gesucht.
Hermann Hofmann,3igatt .*
Fabriken , Zunsweier bei Offen-
burg (Baden ) ._ 10512q6 .5

Auf Oster « ISIS , wird ein
Lehrling mtt arte ? Schulbildung
aufein größeres Bureau gesucht.

Selbstgeschriebene Offert , »ut .
Nr . B37031 an die Exped . der
»Bad . Preffe "

_ 2,2

Berkäuserin gesucht
jüngere,branchekundige, perl . Dez.
für ein Manufakturgeschaft. Ange¬
bote mit Zeckgnisabschr . , Phow-
Sraphie , Gehaltsansprüche an

<»«ek Lang , Freiburg i. Br ..
10624- u

Stenotypistin
für Jdealmaschiue zum Eintritt
aus 1 . Januar 1912 gesucht . Off.unter Nr . 18205 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten .

Kassiererin
zuverlässig u . an rasches Arbeiten
gewöhnt,

Berkäuserin,
branchekundig, flott und anbietend
arbeitend , werden zum 1. Januar
1912 für bedeutendes Kolonial¬
warengeschäft Badens gesucht .

Angebote unt . Nr . 10646a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Erfahrener , tüchtiger

Alilmobil - Moiileilr
für selbständ. Stellung gesucht.
Offerten unter Nr . B36496 an die
Exped . der „ Bad . Presse ' . 6.2

Tüchtiger Fräser
und junger

Wertjengschloffer
nach Pforzheim gesucht. Offerten
mit Lohnangabe unter Nr . 10670a
an die Expedition der . Badischen
Preffe " erbeten . 3.1

Hoher UMnst
Solide uud tüchtige

Reisedam «
mr~~ Werk
ofortgesucht . Gefl. Angebote

unter Nr . 18203 an die Exped .der . Bad . Presse". 8.1

Zu 3 Kindern wird ein tüchtiges

Kindersriiiiieili,
welches gut nähen und bügeln kann,
gesucht . Offerten unter Nr . 18207
an d,e Expedition der „BadischenPresse erbeten ._ 2.1

En , erfahrenes Mädchen , nichtunter 20 Jahren , mit guten Zeug-
n,ssen , wird gesucht. B37088 .2.1Amattenstr. 24, 2. Stock.

Junges , tüchtiges Mädchen aufsLand bei gutem Lohn und in Hess .Hause bei guter Behandl. per sos.
gesucht. Zu erfr . unt . Nr . §336829
in der Exped. der „Bad. Preffe" .

Schnlentlnllenes Mühen
tagsüber für leichte Hausarbeit u.zur Beihilfe im Damenfriseurge -
schäft gesucht. Offert , u. Nr . B37012
an die Exp, der „Bad. Preffe" erb. 2.1

Kirche jungt Lenk
im Alter von 15—16 Jahren ,
die unser Institut längere Zeit
besucht haben und in den bersch ,
kaufm. Unterrichtsfächern gut
vorgebildet find

suchen per sofort
kauf« . Lehrstelle auf Bureau
durch die 18155.4.2
Handelsschule „Merkur ",

Karlsruhe .

io tränte eine Wenn
sich besser ausbilden im Kleider¬
machen bei bescheidenenAnsprüchen.

Näheres Fr . Harter , Philipp »
straße 19, 3 Stock ._ B37075

Stellen suchen sofort f. hier• oder auswärts : Kellnerinan¬
fängerin , Büffetanfängerin , Hotel¬
zimmermädchen. B37087
Helene Böhm . Kroueustratze 18.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Mädchen
aus guter Familie , welches im
Nähen bewandert ist , sucht Stellg .
als Zimmermädchen oder zu Kin¬
dern. Auswärts bevorzugt. Gefl.
Off. durch die Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . B37013 ._

Ein braves und fleißiges Mäd¬
chen . das etwas kochen kann , sucht
Stelle auf 1. Dezember . 9337074
Zu erfrag . Scheffelstraße 68, V.

Gabelsbergerstraße 1» Ecke So-
firustraße, ist ein schöner , modern.

Kaden ^
mit groß. Schaufenster per sos . od.
später zu vermieten . Derselbe
würde sich infolge seiner günstig.
Lage lviS-ä-vis Lessingschule, Post¬
amt und Gutenbergmarktplatzj
vorzugsweise für eine Buchhand¬
lung oder auch für ein feineres
Friseurgeschäft eignen . Zu er¬
fragen ebendaselbst im Konditor¬
laden oder Kriegstraße 152 im
Büro ._ 18098 *

Wohnung ;u verrn.
Der vollständig, neu hergerichtete

Parterrestock meines Hauses ,
Friedenstraße IS.mit Gas u . elektr. Licht versehe» ,

bestehend aus 7 großen Zimmern .
Bad, zwei Gesindezimmern und
allem Zubehör, ist auf sofort oder
später zum Preise von 1160 M zu
vermieten. Auf Wunsch vermiete
ich auch einen Teil der Wohnung . '
Besichtigung zu jeder Tageszeit .
18185_ A . Bergmann .
Karl -Wilhelmstratze 43 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Küche u. Keller ans 1 . April 1918
zu Perm . Näh. Part . B37038

Stefauienstraße 32 ist eine schöne
Wohnung v. 6—8 Zimmern , Bade¬
zimmer, Küche, Kammern , Kel¬
lern , 1 Loggia, sogleich oder spät ,
zu vermieten. Näheres 1. Stocks
Wohnung wird neu hergerichtet ,
Wünsche des Mieters werden
erfüllt . 18128* .

Köchin für Privat und Zimmer¬
mädchen nach auswärts in Frem¬
denpension gesucht . Stellen suchen
Alleinmadchen , die kochen können ,sowie jüngere für alle Hausarbeit
durch Karoline Käst Wwe .. Wald-
straße 29 , 2. Stock , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . B37108

Jas Aschiislsgehilsilllleuheim
SesW . FraneMttlns. Herrens1r .N
empfiehlthübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
yoch angenommen werden . Essen-
zeit von 12—2 Uhr . 17778*
Angenehmesgeselliges Zusammen¬
eben . — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .
In ruhiger , schöner Lage , nahe

dem Hauptbahnhof , ist ein gut
möbl . Zimmer an solid. Herrn od .
Fräulein auf 1 . Dez . billig zu ver-
mieten. Näh. NowackSanlage 1 , H .
Kronenstraße 12/14 , Schloßseite .
ist ein gut möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension sofort od . 1 . Dez .
zu vermieten. B37072
_ Näheres 3 Treppen hoch.
Mathystraße 1, 3 . Etage , ist ei«
großes, schön möbliertes , heizbar .
Zimmer mit Schreibtisch an best .
Herrn sofort abzugeb . 3337070

Sofienstraße 28 . 1 Treppe , ist gut
möbl . Wohn- und Schlafzimmer »
auch einzeln, bei ruhiger Famil .
sofort zu vermieten ._ 9337073

Sofienstraße 62, pari ., bei der
Westendstraße , ist in gutem ruh .
Hause ein hübsch möbl. Zimmer
zu vermieten ._ 9337024

Äeinstraße 2 ist gut möbliertes
Zimmer , sowie ein einfaches
sogleich zu vermieten .

Zu erfragen im 2 . St . B37100
Mansardenzimmer unmöbliert ,

schön , groß, heizbar , per sofort
vermiet. Näh. Degcnfeldstr . Nr . Ir ».
3 . Stock, links ._ 9337076 .2,1

Stellen -Gesuche . H Miet - Gesuche -
Solider Mann , 34 I . alt . sucht

Stellung als Bank- oder Büro¬
diener bezw. Kaffenbote oder sonst.Stelle . Offerten unter Nr.B37063 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten.

11/ ht wird von einem Beamten
aUFl in Beiertheim eine Drei -

Zimmerwohnung mit etwas Garten .
Offert, mit PreiSang . unt . 3337083
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Netterer Mann , Mitte 60 , nochrüstig , sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . bei bescheidenen An .
sprüchen. Zu erfragen in der
Exped . der „Bad. Preffe" unter
Nr . B37066.

Kaufmann
tücht ., selbständ. Kraft auf all . Gebiet , d. Kaufmannschaft , wie dopp.
Buchhaltung , flo ' ' ~ ' ■ — - - • — ' - . -
in "" ‘ '

Sh.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Bad wird auf 1 . April
1912 in der Süd -Weststadt zu
miete« gesucht. Offerten nur
mit Preis unter Nr . 18200 an
die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten.

In Beiertheim per 1 . Dezbr .

möbliertes Zimme
mit Pension gesucht. Offert «
mit Preis unter Nr . BS7V55 e
die Expedition der „Bad . Preis «
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bieten
meine

M . SchneidKaiserstraße 181 Ecke Herrenstr.

(bitte, genau
auf Hausnummer achtelt ) Einkaufsgenossenschaft

Karlsruher Kolonialwaren -
händler. « . G m . b. H .

Naturgetreoer Zahnersatz
und Plomben

Fast- | - 1
—^ xpchmerzlET

in künstlerischer Ausführung,ws* unter Garantie 41 .9
empfiehlt bei ihren Mitgliedern
als Ersatz ttlr Hutter in stets

frischer Ware : I8l26: $ Zahn . # Ä : Schonendste Behandlung ner
vöser u. ängstlicher Patienten .ziehen .

Gelegenheitskauf in 5chuhwaren
für Herren . Damen u . Kinder , dauerhaftes Fabrikat in allen Größen ,nur nivderne Fassons , sowie
» IMchMM in teeidiar. Filz und SoDenfloif

?u Versteigerungspreisen 18138W. Krüger , Auktionator , Adlerstr . 40 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840 *

Verlobung - , Hociizeits- und
u Gelegenheits-Gescfienken »

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u . Mestii^
Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr.

Große Auswahl . = Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

^ Billige Kohlend
Verlangen Sie bitte Preisliste !

Syitdikaifrcics Hohlen - Contor
Hugo Zinsmeister

nur Karlstraße 43 .
Um lrrtümer zu vermeiden , bitte auf die Haus -Nummer zu achten .

Telephon 3644 . 17942.3.3

Skistiefel
Gebirgs sStiefel

beziehen Sie am besten von 18191
Albert ttell . Erbprtnzenstr. 2,

Spezialgeschäft für Sportschuhwaren .

Druckarbeiten seder Art

Cheater -Aufführungen
für alle Gelegenheiten 17982 .5 1

Humoristische Herren» und Damen=Vorträge
fiir Gesang - , Militär - and Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller, Musikverlag.
Kaiserstr . 221 . Karlsruhe , Telephon 1988.

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

IM
„Marke fryous“

Pld . 80 Plg.

.,Durlacher Stolz“
Pfd 90 Pfg

Rabatt - Marken .

Song !
Wichtig für

Autobefitzer ! ! !
Unterzeichneter kauft zu den

allerhöchsten Tagespreisen alte
Automäntel und Auto »
schlauche .
8 . Nachmann

Karlsruhe -Mühlburg ,
15 Sedanftr . 15. Tel . 2046.
Filiale Durlach . Pfinzstraße28 .

Telephon 139. 18087.3 .3

ungekleidet und gekleidet, von
billigster bis feinster Qualität ,

PWtllWfe,
Celluloid . Blech . Patent .

Biskuit fff PorzellansPttüiktll
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,
sämtliche

PMeli -EarLttiibe
My -W - t.

SlriiWle. Schuhe . Süle.
Schl« M. «hu.

empfiehlt in bekannt reichhal¬
tiger Auswahl und billigiten

Preisen

UM !
Inhaber •

Kaiferstrahe 193/195 ,
zwischen Herren - und

18036 Waldstratze . 2.2

Anzüge u. Uederzieher.
s .4,r wenig getr .. zu 13 u . Ibjf abäug.
td37067 .2 .1 Marienstr . 38 . 3. St .

Olga JClinkomströmy
Karlsruhe I . B . Telephon 2420 ' Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrößerungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

Weihnächte - Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Brautleuten
ist Gelegenheit .

geboten , sich fiir den Spottpreisvon L4kL « nj . eine vostständ .nur fompl . mod.Brautausstattung
(noch nicht im Gebrauch gewesen )zu erwerben . Dieselbe bestehtans 2 schweren engl . Betten mitbest. Inhalt , gr .. 2türig . Spiegel -
schrank. eleg . Waschkommode m.
weihem Marmor und Spiegel .Nachtschrank mit Marmor . 2
Twhlen . Handtnchh . ; Wohnzim¬mer : eleg . Vertiko . Hochs. Diwan .1 Tisch mit Gichenplatte . 4 best.
Stühle , sowie di « Hochs . Küchen -
einrrchtnng : I Buffet mit Mes -
singvergl .. I Tisch . 2 Stühle . DieMöbel sind uussb. pol . Kann noch
längere Zeit ansbewahrt werden .

Waldftraße 22 . Laden.
Anfeuerholz ,

sowie selbstgemachtes Bündelholz
fortwährend zu haben 1836317
bei Karl Trieb . Zähringerstr . 28.

Telephon 2428. 6.4

allerbilligft. '^os
Wilhelmflr. 34^ i Tr.

Korbwaren
aller Art werden gut und nach
Matz angefertigt , sowie

Reparaturen
vei A . alör4 , letzt

= Amalienstratze 59 . ----
_ Telephon 2211

^ Ankauf . ^
Gebrauche zur Neueinrichtung

großen Posten Herren - n . Damen¬
kleider , Schuhe und Stiefel und
zahle die höchsten Preise .

Gefl . Offerten erbitte unter An -
und Derkaussgeschätt , Schüven-
straße 56 . _ B36986.2 .2

betrag . Kleider
Schuhe U- s. w. bezahlt am besten4 . Stiebar , Markarafenstr . 19
Telephon 2477 im Hause. B»»>,2 .2

Kch- U- SalkW
1 Pfd . 12 Pfg ..10 Pfd . 1 .66 Mr ..16« Pfd . 8 .36 M » . .

sind zu haben 18202 .8.1
Schützenstra6e 42 . im Laden .

JCaffee
Wiener Mischung , das Pfund A 2 —
Karlsbader , . „ „ „ l .MV Tolekon 17S,
17612 Karlsruhe . 10.2

ahif & 4uipäiffut8

Stockfische
empfiehlt 17411.3.8

Duhlinger ,
Kronrnstrahe 31.

Gelegenheilskaus .
Bücherschränke in großer Aus¬

wahl , in nußb . poliert und eichen
nach jeder Farbe gebeizt, billig ab»
zugeben . ' 2337008.5.1
Jos . Kirrmann , Herrenstr . 40.

Ständiges Lager
250 — 300 Paar.

die beste deutsche Marke „Schick “
, Spezialmarke „Sport -Beier “

, erlesene Hölzer “.
FernerSchweizer „St -Gotthard Soldat “

, Staubs „ Speziai “
„Tödi “

, Hagen Kristiania .
Deutsches Holz Deutsche \ rbeit Deutscher Fleife

In Front !

Ski - Ski
Bindungen : Huitfeld , ElJefsen -
Sohm (abnehmbar ), Langriemen .

Anzäge für Herren u. Damen aus
Militärtrikot. — Tadellose Arbeit.

Ski -Stiefel
Vom einfachen Maschinenstiefel bis zum feinsten wasserdichten Handarbeitsstiefel
Mk . 12 .50 14 - 18 .50 20 — 22.— 23 .— 24 . - 25 . - 26 — 28 .— 30.- 32 -

In Sportstiefeln das grösste Lager am platze.

Besichtigen Sie meine
Auslage und Lager . r

Mitglied des Ski- C !ub Schwarzwald .

Mitglied des Rabatt Spar - Vereins ,

sPORf
'‘ KARLSRUHE * !5 Kwerafr. ^

mit &
*

i

Kaiserstr. 174 , bei der HirBchstr.
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